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Nutzen Sie dieses Arbeitshandbuch, 

Â als vertiefende Ergänzung der Providervereinbarung und seiner Dokumente.

Â um die Funktionsweise der S/PRI-Schnittstelle besser zu verstehen.

Â um Produkte, Geschäftsfälle, Meldungstypen, Meldungscodes in jedem Prozessschritt nachvollziehen zu 

können.

Â relevante Informationen zur Schnittstelle und weiteren IT-Erfordernissen zu erhalten.

Willkommen im Arbeitshandbuch für die S/PRI-

Schnittstelle

Die wichtigsten Tipps: 

Â Dieses Arbeitshandbuch wurde für die S/PRI V4.0, V4.1, V4.2, V4.3 und V.4.4 durch den AK S&P erstellt.

Â Klicken Sie in der zentralen Gliederung auf der nächsten Seite direkt auf Themengebiete; alle Inhalte sind 

verlinkt.

Â Nutzen Sie die Navigationsbuttons oben rechts, um zur Übersicht in eines der Kapitel oder auf die zuletzt 

betrachtete Seite mit dem ĂZur¿ckñ-Button zu gelangen.

Â Das hier vorliegende Arbeitshandbuch ist ein Dokument, welches von seinen Nutzern lebt. Für Feedback, 

Anmerkungen und Ergänzungen wenden Sie sich bitte an den AK S&P.

Direkt zur Übersicht Direkt zur Übersicht
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Die Inhalte des Arbeitshandbuches S/PRI wurden mit größtmöglicher Sorgfalt 

erstellt und dienen ausschließlich der Information. Der AK S&P übernimmt 

jedoch keine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der 

bereitgestellten Inhalte. Bestehende vertragliche Regelungen bleiben hiervon 

unberührt und gehen den Inhalten dieses Arbeitshandbuches vor.

Urheber - und Leistungsschutzrechte

Die in diesem Handbuch veröffentlichten Inhalte unterliegen dem deutschen 

Urheber- und Leistungsschutzrecht. Jede vom deutschen Urheber- und 

Leistungsschutzrecht nicht zugelassene Verwertung bedarf der vorherigen 

schriftlichen Zustimmung des AK S&P oder des jeweiligen Rechteinhabers. 

Dies gilt insbesondere für Vervielfältigung, Bearbeitung, Übersetzung, 

Einspeicherung, Verarbeitung bzw. Wiedergabe von Inhalten in Datenbanken 

oder anderen elektronischen Medien und Systemen. Die unerlaubte 

Vervielfältigung oder Weitergabe einzelner Inhalte oder kompletter Seiten ist 

nicht gestattet und strafbar.

Legal Disclaimer
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1. Übergreifende Informationen
1.1. Highlights Arbeitshandbuch V 2.9.4

Highlights des Arbeitshandbuchs

Inhalte

Â V1.0: Ersterstellung auf Basis der S/PRI V4.0 vom 11.12.2014 durch die Deutsche Telekom

Â V1.1: Überarbeitung auf Basis Review im WS S/PRI (März 2016), Draftversion

Â V1.2: Erstellung einer finalen Version zur Veröffentlichung am 25.05.2016

Â V1.3: Aufnahme neuer Inhalte (ab 28.09.2016 ff.):

Â Änderungskennzeichen 

Â doppelte ABM für GF NEU, PV, KUE-AG; Erweiterung ĂR¿ckmeldung Inhouseverkabelungñ f¿r GF Diagnose Status 
(06.04.2017)

Â V1.4: Aufnahme neue MC (17.05.2017, siehe Anlage 5)

Â V1.5: Anpassungen für S/PRI V4.1 (doppelte ABM auch für GF LAE; TKG-TAM, MTAM für GF LAE, PV; TV für GF LAE)

Â V1.6: Erweiterung um MC2015, 2016, 2017 (20.02.2018)

Â V1.7: Kapitel 3.1 Anbieterwechsel wandert in das AH4WBCI und wird ersetzt durch die Migrationsszenarien (24.04.2018)

Â V1.8  Einführung neuer MC 1320

Â V1.9: Einführung neuer MC 8600 und MC 8601, sowie Erweiterung VZM für GF PV und LAE

Â V2.0: Aktualisierung Verweise  Kap 4.1 & 4.3; Aufnahme Kap 3.9; Verweis auf zentrales Abkürzungsverzeichnis in Kap 6.1

Â V2.1: Erweiterung der GFs für MC 8600 

Â V2.2: Erweiterung um die Bereitstellung Konnektivität und damit verbundene Änderungen in Meldungen und Meldecodes. 
Aufnahme neuer Meldecodes für KOAX. Aufnahme der DIAG Messparameter. Veränderungen dazu in den Kapiteln 2.1.1, 
2.7, 2.8, 3.4.1, 3.6, 6.2, 6.3 und 6.4

Â V2.3 Aufnahme der neuen Meldecodes MC 1515-1520, MC1534 in Kap 2.1.1. , 6.3 & 6.4. Korrektur MC 0044 & 1006

Highlights AH4S/PRI V 2.9.4 und History
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1. Übergreifende Informationen
1.1. Highlights Arbeitshandbuch V 2.9.4

Highlights des Arbeitshandbuchs

Inhalte

Â V2.4 Einführung Meldecodes 6023 & 1536, Erweiterung der zulässigen Geschäftsfälle für Meldecodes 1020 & 8600-01, 
Übernahme der Meldecodes 1034 & 1521-23 aus WITA und des Meldecodes 7023 aus ESS in S/PRI. 

Â V2.5 Übernahme der Meldecodes 1524-1526 aus WITA, Überarbeitung der Meldecodes 1506 & 1536

Â V2.6 Anpassung auf S/PRI 4.3, Änderungen in Kap. 2.1.1 und 3.9  mit Beschreibung der Attribute

Â V2.7 Übernahme der Meldecodes 1537-1552 aus WITA

Â V2.8 HomeID-Clearing im Standardauftrag in Kap. 2.1, Freigabe der 6022 als MTAM in Kap. 2.1.1, Neue Meldungscodes 
(auch aus WITA) 0001,1553-77, 7009, 7037-9, Freigabe der VZM 1536 für EST in Kap. 2.7

Â V2.9 S/PRI Version 4.4 mit Ergänzung um Kap. 2.1.2, Kap 2.9 und in Kap. 3.4, Harmonisierung von Meldungscodes mit 
und Übernahme von Meldungscodes aus WITA in Kap. 6.3 und 6.4

Â V2.9.1 Wiederaufnahme MC 6050 in GF EST + kleine textliche Korrekturen für MCs 0091/1003/1517/1550

Â V2.9.2 Korrekturen aus dem MC Abgleich mit der AG FIT für MCs 
1001/1192/1198/1505/1510/1522/1524/1525/1526/1556/1557/1558

Â V2.9.3 Einführung neuer MC 1563 & MC 8502 + Ergänzung für MC 1561 & 62, 8600 & 8601

Â V2.9.4 Einführung neuer MC 1579, 7024 + Anpassung MC 1508, 1565, 1566, 1577 & 7504 + Umgang mit Operationen für 
Medienkonverter bei DIAG SET, NE4 Ausbau mit zentraler Anschlusseinheit

Highlights AH4S/PRI V 2.9.4 und History
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1. Übergreifende Informationen
1.2. Inhalte und Quellen des Arbeitshandbuchs

Inhalte und Quellen Arbeitshandbuch S/PRI

Technische 

Schnittstellen-

beschreibung

Arbeitshandbuch
S/PRI

Allgemeine und technische

 Anforderungen an das Replikat

Struktur und Semantik 

der LineID

Sicherheitsanforderungen Signierung

Vorhandene 

Unterlagen, 

welche die 

Grundlage 

des Arbeits-

handbuches

sind
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1. Übergreifende Informationen
1.3. Begrifflichkeiten

Begrifflichkeiten

Begriff Beschreibung

Auftrag

Bezeichnet einen vom Auftraggeber an den Leistungserbringer übermittelten Auftrag, z.B. eine

Bereitstellung (ggf. mit mehreren Auftragsunterpositionen für zu buchbare Optionen) oder eine

Kündigung oder eine Entstörung.

Auftraggeber

Provider, der seinen (End-)Kunden  ein Produkt  verkauft hat und zur Realisierung eine (Vor-) 

Leistung beim Leistungserbringer über einen Auftrag einkaufen oder ändern möchte bzw. die 

Beseitigung einer Störung für seine eingekaufte (Vor-)Leistung beauftragt.

Endkunde Nutzer des Produkts bzw. des Dienstes.

Geschäftsfall

Bezeichnet einen Auftragstyp. Geschäftsfälle mit S/PRI V4: Bereitstellung, Kündigung durch 

Auftraggeber, Kündigung durch Leistungserbringer, Leistungsmerkmaländerung, Leistungs-

änderung , Providerwechsel, Entstörung, Diagnose Status und Diagnose Konfiguration. 

Geschäftsfallart
Bezeichnet eine Auftragsart. Geschäftsfallarten mit S/PRI V4: Bereitstellung, Kündigung, 

Änderung , Endkundenanbieterwechsel, Entstörung und Diagnose. 

Leistungserbringer Stellt dem Auftraggeber eine definierte (Vor-)Leistung bereit.

Meldungscodes, 

Antwortcodes

Codierte Inhalte der Meldungstypen, die in komprimierter Form die Übermittlung von 

detaillierten Aussagen zum Status des Auftrags oder zu weiteren Sachverhalten erlauben.

Beispiel: Meldungscode ĂOKñ, der bei Meldungstyp Eingangsquittung anzeigt, dass alle Daten 

korrekt übermittelt wurden.

Meldungstypen

Systemmeldungen, mit Hilfe derer sich die beiden Parteien (Leistungserbringer und 

Auftraggeber) zum Status des Auftrags austauschen. Beispiel: Qualifizierte 

Eingangsbestätigung (QEB), Terminanforderungsmeldung (TAM).
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1. Übergreifende Informationen
1.3. Begrifflichkeiten

Begrifflichkeiten

Produkt-Konfiguration Erläuterungen

Produktgruppe

Produktvariante

Leistungsmerkmal

Die Produktgruppe beschreibt die übergeordnete Kategorie, zu der 
ein Produkt zugehörig ist. Zu den momentan bestehenden drei 
Produktgruppen zählen FTTC BSA, FTTB BSA und FTTH BSA. Eine 
Prozessierung von KOAX und HFC-Produkten ist ebenfalls möglich.

Leistungsmerkmale sind optional zu einem Produkt zu buchbar. Für 
alle Produktgruppen kann z.B. eine Expressentstörung mit gebucht 
werden.

Die Produktvariante gibt detailliertere Auskunft über das gewählte 
Produkt der Produktgruppe. Bei FTTH sind zum Beispiel die 
Produktvarianten FTTH 25 und FTTH 50 möglich (Name der 
Produktvariante ist zwischen den Partnern frei wählbar). 

Das im Geschäftsfall bestellte Produkt ist den Kategorien 
Produktgruppe, Produktvariante und Leistungsmerkmal zuordenbar. 

P
ro

d
u

k
t
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1. Übergreifende Informationen
1.4. Prozessphasen und Rückmeldestruktur

Grundsätzliche Objekte in S/PRI

In der S/PRI Prozesskette durchläuft ein 

Auftrag fünf generische Phasen

Im Scope des 

Arbeitshandbuchs 

stehen zunächst 

die 

bedeutendsten 

Geschäftsfälle

Geschäftsfälle

Prozessphasen

Bereitstellung NEU

Kündigung durch Auftraggeber
KUE-

AG

Kündigung durch 
Leistungserbringer

KUE-

LE

Leistungsmerkmaländerung
AEN-

LMAE

Leistungsänderung LAE

Entstörung EST

Je Geschäftsfall und Prozessphase gibt 

es Meldungstypen, Meldungscodes und 

Antwortcodes

Meldungstypen

Meldungscodes 

Antwortcodes
(nur GF Endkundenanbieterwechsel)

Rückmeldungsstruktur

Produkt-
gruppen

ÁFTTC 
BSA

ÁFTTB 
BSA 

ÁFTTH 
BSA 
/HFC 
/KOAX 
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Prozessphasen der S/PRI-Geschäftsfälle

Auftrags-
annahme

Auftragsbearbeitung

Kaufm. Validierung

Auftrags-
realisierung

Faktura Abschluss
Techn. Validierung Erteilung

Die Prozessphase der Auftragsannahme 

umfasst die providerseitige, systemische 

Auftragserfassung, die Übermittlung des 

Auftrags/Pakets sowie die systemische 

Annahme, Quittierung und Archivierung 

des Ursprungsauftrags seitens des 

Leistungserbringers. Die Auftragsannahme 

prüft die Vollständigkeit und Eindeutigkeit 

der übermittelten Auftragsinhalte.

In der Prozessphase der Erteilung wird 

der kaufmännisch und technisch 

geprüfte Auftrag zur Realisierung an 

die zuständigen Abteilungen (z.B. 

Technik) des Leistungserbringers 

übergeben. 

In der Auftragsrealisierung wird der 

Auftrag von den jeweiligen 

Abteilungen des 

Leistungserbringers ausgeführt. 

Erfolgreich ausgeführte Aufträge 

werden bestätigt und an die Faktura 

weitergeleitet.

Die Prozessphase der 

kaufmännischen Validierung umfasst 

eine wirtschaftliche Prüfung des 

Auftrags, auf vertragliche 

Zulässigkeit des Auftrags u.a. auch 

in Bezug zu vorhandenen 

Beständen, vertraglich vereinbarten 

Liefermengen  und anderen 

laufenden Aufträgen.

Die Prozessphase der technischen Validierung 

umfasst eine technische Prüfung des Auftrags, 

in der die ausgewählte Produktvariante bzw. 

dessen Ausführung auf Verfügbarkeit, 

Realisierbarkeit und verfügbare Ressourcen 

(Technik, Workforce) geprüft wird. Der Auftrag 

wird an die Erteilungsphase übermittelt.

In Faktura- und Abschlussphase 

wird die Fakturierung seitens des 

Leistungserbringers 

vorgenommen, die Archivierung 

des Auftrags durchgeführt sowie 

der Auftrag systemisch 

abgeschlossen. 

1. Übergreifende Informationen
1.4. Prozessphasen und Rückmeldestruktur
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Meldungstypen je Prozessphase
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Meldungstyp-Empfänger 
ist Leistungserbringer

Auftrag wird weiter 
prozessiert 

Auftrag abgebrochenProzess-
phase

Auftrag gestoppt; Weiterbearbeitung 
nach Handlung LE/AG

Auftrags-
annahme

Auftragsbearbeitung

Kaufm. Validierung
Auftragsrealisierung FakturaAbschluss

Techn. Validierung Erteilung

ENTMQEBVZM VZM AKM 
PV

ENTM 
- PV

ABM-
PVABMVZMTEQ

Abbrechende Meldungstypen im Prozessablauf

ABBM ABBM ABBM ABBM TEQ

Kontinuierliche Meldungstypen im Prozessablauf

ERLM 

VZM

ERLM
-PV 

Meldungstypen, die eine Weiter-
prozessierung des Auftrags 
signalisieren.

Meldungstyp, der die 
Weiterprozessierung des 
Auftrags stoppt und eine 
Handlung des Providers 
erfordert.

Meldungstypen, die einen 
Abbruch des Auftrags 
signalisieren.

Meldungstyp, der vom (hier 
abgebenden) 
Endkundenprovider an den 
Leistungserbringer übermittelt 
werden muss.

ABM2

TAM

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert. TEQ, QEB, ABM, ERLM, ENTM sind jeweils letzte Meldung innerhalb entsprechender Phase.

1. Übergreifende Informationen
1.4. Prozessphasen und Rückmeldestruktur

2: Diese zweite ABM wird nach einer Terminverschiebung übermittelt.

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

ABBM 
-PV

ABBM 
-PV

ABBM 
-PV

MTAM

ZWM-
LE

ZWM-
LE

ZWM-
LE

TBK-
LE

ZWM-
AG

ZWM-
AG

ZWM-
AG

TBK-
AG

TBK-
LE

TBK-
LE

KDLE

5

5

6

6
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1. Übergreifende Informationen
1.5. Fristen für Aufträge

Fristen für Aufträge

n Tage m Tage

TEQ ABM

x=0 x+n x+n+m

Ausführung des 
Auftrages spätestens 
nach x+n+m Tagen 

nach 
Auftragszugang

Übermittlung ABM mit 
Ausführungstermin 

spätestens am nótenTag 
nach Auftragszugang

Zugang des 
Auftrags beim 

Leistungserbringer

Auftrags-
annahme

Auftragsbearbeitung

Kaufm. Validierung
Auftragsrealisierung Faktura Abschluss

Techn. Validierung Erteilung

Weitere Fristen finden Sie in den Themenblöcken: 

Á Terminverschiebung (Kapitel 3.4)

Á Storno (Kapitel 3.5)

P
ro

z
e

s
s

-p
h
a

s
e

n

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

ERLM

5

5

6

6
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1. Übergreifende Informationen
1.6. Geschäftsfall-Mapping WITA ïS/PRI

Äquivalente wichtigste Geschäftsfälle WITA ïS/PRI (1/3)

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

Häufige Auftragsanlässe
WITA -Geschäftsfälle  

(OSS)

S/PRI -Geschäftsfälle  

(V4.0, V4.1, V4.2)
GF Kürzel

ÁEndkunde wünscht Anschluss beim 

Provider. Provider beauftragt 

Bereitstellung einer (Vor-)Leistung 

beim Auftraggeber.

Bereitstellung Bereitstellung NEU/NEU

ÁEndkunde kündigt Anschluss bei 

Provider. Provider kündigt nicht 

mehr genutzte Leitung

Kündigung durch Kunde Kündigung durch 

Auftraggeber

KUE-KD/  

KUE-AG

ÁEndkunde ist bei Provider A und 

möchte zu Provider B wechseln 

innerhalb derselben Produktgruppe.

Providerwechsel Providerwechsel PV/PV

ÁEndkunde ist bei Provider A und 

möchte zu Provider B wechseln. Zur 

Erfüllung des Endkundenwunsches 

muss zusätzlich die Produktgruppe 

gewechselt werden.

Verbundleistung 
Keinen entsprechenden GF

VBL/--

ÁEndkunde möchte eine zu buchbare 

Leistung, z.B. TP, am vorhandenen 

Produkt beim gleichem Provider 

buchen oder kündigen.  

Leistungsmerkmaländerung Leistungsmerkmaländerung

AEN-LMAE/

AEN-LMAE

ÁEndkunde möchte auf ein höher-

oder niederwertiges Produkt 

wechseln beim gleichem Provider. 

(Bsp. von FTTH 25 auf FTTH 50)

Leistungsänderung Leistungsänderung LAE/LAE

5

5

6

6
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Äquivalente wichtigste Geschäftsfälle WITA ïS/PRI (2/3)

1. Übergreifende Informationen
1.6. Geschäftsfall-Mapping WITA ïS/PRI

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

Häufige Auftragsanlässe
WITA -Geschäftsfälle  

(OSS)

S/PRI -Geschäftsfälle  

(V4.0, V4.1, V4.2)
GF Kürzel

ÁEndkunde wechselt zu Provider mit 

eigenem Netz, kündigt Anschluss 

und nimmt Ruf-Nr. mit (z.B. Wechsel 

zu Kabelnetzbetreiber).

Rufnummernexport mit 

Anschlusskündigung

Keinen entsprechenden GF REX-MK/--

ÁProvider möchte seinen Bestand 

beim Leistungserbringer abfragen.

Bestandsübersicht Keinen entsprechenden GF AUS-BUE/--

ÁLeistungserbringer ist gezwungen 

seine Leistung zu kündigen.

Kündigung durch Telekom 

Deutschland GmbH

Kündigung durch 

Leistungserbringer

KUE-DT/

KUE-LE

ÁLeistung ist für den Endkunden 

gestört und muss  entstört werden

Keinen entsprechenden GF

(durch WITA ESS)

Entstörung --/EST

ÁLeistung ist für den Endkunden 

beeinträchtigt oder gestört und es 

werden Informationen zur Analyse 

benötigt.

Keinen entsprechenden GF Diagnose Status -/GET

ÁLeistung ist für den Endkunden 

beeinträchtigt oder gestört und eine 

auslösende Operation kann die 

Ursache beseitigen..

Keinen entsprechenden GF Diagnose Konfiguration -/SET

5

5

6

6
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Äquivalente wichtigste Geschäftsfälle WITA ïS/PRI (3/3)

1. Übergreifende Informationen
1.6. Geschäftsfall-Mapping WITA ïS/PRI

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

Häufige Auftragsanlässe
WITA -Geschäftsfälle  

(OSS)

S/PRI -Geschäftsfälle  

(V4.0, V4.1, V4.2)
GF Kürzel

ÁEndkunde möchte auf ein anderes 

Produkt einer anderen 

Produktgruppe wechseln

(Bsp. von FTTC 25 auf FTTH 300)

Produktgruppenwechsel Keinen entsprechenden GF

(Wird als Kündigung und 

NEU prozessiert)

PGW/--

5

5

6

6
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1. Übergreifende Informationen
1.7. S/PRI Geschäftsfälle

GF 
KürzelGeschäftsfall (GF)Lfd. 

Nr. GF-Beschreibung Mögliche (Ziel-)
Produktgruppen

Basis Geschäftsfälle

1. Bereitstellung NEU
Erstmalige Bereitstellung eines Produktes inkl. möglicher 
Leistungsmerkmale

FTTH, FTTB, FTTC, 
KOAX, HFC

2.
Kündigung durch 

Auftraggeber
KUE-
AG

Kündigung einer bestehenden Leistung durch den Auftraggeber
FTTH, FTTB, FTTC, 

KOAX, HFC

3.
Kündigung durch 

Leistungserbringer
KUE-

LE
Kündigung einer bestehenden Leistung durch den 
Leistungserbringer

FTTH, FTTB, FTTC, 
KOAX, HFC

Wechselgeschäftsfälle ohne Anbieterwechsel

4.
Leistungsmerkmal-

änderung
AEN-
LMAE

Änderung von Leistungsmerkmalen an einem bestehenden 
Produkt

FTTH, FTTB, FTTC, 
KOAX, HFC

5. Leistungsänderung LAE
Änderung einer Produktvariante mit optionaler 
Leistungsmerkmaländerung 

FTTH, FTTB, FTTC, KOAX, 
HFC

Wechselgeschäftsfälle mit Anbieterwechsel

6. Providerwechsel PV
Wechsel zwischen zwei EKPs innerhalb einer Produktgruppe mit 
optionaler Leistungsänderung (z.B. FTTH25 -> FTTH50)

FTTH, FTTB, FTTC, 
KOAX, HFC

Entstörung

7. Entstörung EST Entstörung eines im Bestand befindlichen Produktes 
FTTH, FTTB, FTTC, 

KOAX, HFC

Überblick S/PRI-Geschäftsfälle

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

5

5

6

6

Diagnose

8. Diagnose Status GET Diagnoseabfrage eines im Bestand befindlichen Produktes 
FTTH, FTTB, FTTC, 

KOAX, HFC

9.
Diagnose 

Konfiguration
SET

Konfigurierende Diagnose eines im Bestand befindlichen 
Produktes 

FTTH, FTTB, FTTC, 
KOAX, HFC
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Arbeitshandbuch der S/PRI -Schnittstelle
Details je Geschäftsfall

2. Details je 
Geschäftsfall

Geschäftsfall-übergreifende Details

3. Geschäftsfall-
übergreifende 
Details

Services

6. Services

Schnittstellen/ IT-Erfordernisse

4. Schnittstellen/ 
IT-Erfordernisse 

Übergreifende Informationen

1. Übergreifende 
Informationen 

1.2 Inhalte und Quellen des AH4S/PRI

1.2 Inhalte und Quellen 
des AH4S/PRI

1.3 Begrifflichkeiten

1.3 Begrifflichkeiten

1.4 Prozessphasen und Rückmeldestruktur

1.4 Prozessphasen und 
Rückmeldestruktur

1.5 Fristen für Aufträge

1.5 Fristen für Aufträge

мΦс DŜǎŎƘŅŦǘǎŦŀƭƭπaŀǇǇƛƴƎ ²L¢! ς {κtwL

1.6 Geschäftsfall-
Mapping WITA ï
S/PRI

4.1 Schnittstellen-dokumentation

4.1 Schnittstellen-
dokumentation

4.2 Versionierung und Releaseplanung

4.2 Versionierung und 
Releaseplanung

4.3 Konformitätstest

4.3 Konformitätstest

4.4 Wesentliche Prüfkriterien

4.4 Wesentliche 
Prüfkriterien

1.7 S/PRI Geschäftsfälle

1.7 S/PRI 
Geschäftsfälle

1.1 Highlights desAH4S/PRI V1.0

1.1 Highlights des
AH4S/PRI V1.0

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

3.2 Bestellung im Namen Dritter

3.2 Bestellung im 
Namen Dritter

3.1 Migration

3.1 Migration

3.3 Sonder- / Standardzeitfenster

3.3 Sonder- / 
Standardzeitfenster

3.4Terminverschiebung

3.4Terminverschiebung

3.5 Storno

3.5 Storno

3.6 TAM-Prozess

3.6 TAM-Prozess

3.8 Planungs-absprachen

3.8 Planungs-
absprachen

3.7 Projekt-,Kopplungs-   und Auftragskenner

3.7 Projekt-,Kopplungs-
und Auftragskenner

6.1 Abkürzungen aus Arbeitshandbuch

6.1 Abkürzungen aus 
Arbeitshandbuch

6.2 Übersicht Meldungstypen

6.2 Übersicht 
Meldungstypen

6.3 Übersicht Meldungscodes

6.3 Übersicht 
Meldungscodes

6.4 Meldungscode Factsheets

6.4 Meldungscode 
Factsheets

6.5 Antwortcodes bei Anbieterwechsel

6.5 Antwortcodes bei 
Anbieterwechsel

6.6 Ansprechpartner

6.6 Ansprechpartner

N.N.

5. N.N.

5.1 N.N.

5.1 N.N.

5

5

6

6

 3.9 Verwendung      Attribute

3.9 Verwendung
Attribute

3.4.1 Terminverschie-bung Konnektivität

3.4.1 Terminverschie-
bung Konnektivität

2.1 Bereitstellung

2.1 Bereitstellung

2.2 Kündigung durch Auftraggeber

2.2 Kündigung durch 
Auftraggeber

2.3 Providerwechsel

2.3 Providerwechsel 

2.4Leistungsänderung

2.4Leistungsänderung

2.5 Leistungsmerkmal-änderung

2.5 Leistungsmerkmal-
änderung

2.6 Kündigung durch Leistungserbringer

2.6 Kündigung durch 
Leistungserbringer

2.7 Entstörung

2.7 Entstörung

2.8 Diagnose Status

2.8 Diagnose Status

2.9 DiagnoseKonfiguration

2.9 Diagnose   
Konfiguration

2.1.1 Bereitstellung Konnektivität

2.1.1 Bereitstellung 
Konnektivität

2.1.2 automatische An-schlussidentifikation

2.1.2 automatische An-
schlussidentifikation
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Bereitstellung

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

5

5

6

6
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2. Details je Geschäftsfall
2.1. Bereitstellung

P
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g
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1

ABBM ABBM ABBM TEQ VZM ABMVZM TAMVZM

ERLM 

ENTMQEBVZM

Auftragsbearbeitung

Kaufm. Validierung
Auftragsrealisierung Faktura Abschluss

Techn. Validierung Erteilung

Auftrags-
annahme

Der Geschªftsfall Bereitstellung trªgt das K¿rzel ĂNEUñ. Im Rahmen dieses Geschªftsfalles wird erstmalig 

ein Produkt einer bestimmten Produktgruppe am vorhandenen Anschluss bzw. einer technischen 

Abschlusseinrichtung für den beauftragenden Auftraggeber bereitgestellt.

Die Bereitstellung ist für alle BSA-Produktgruppen (siehe Providervereinbarung) zulässig. Der Auftrag 

muss alle für die Ausführung notwendigen Daten enthalten. Die jeweils erforderlichen Attribute sind 

produktspezifisch. Mit dem Bereitstellungsauftrag können auch die möglichen Leistungsmerkmale für die 

bestellte Produktvariante beauftragt werden.

Im Fall FTTC: befindet sich die KVz TAL im Besitz des Auftraggebers, muss der Leistungserbringer im 

Fall BSA im Rahmen der Bereitstellung die KVz TAL vom Auftraggeber vorher mieten.  

Voraussetzung für den Geschäftsfall Bereitstellung ist ein bestehender Rahmenvertrag zwischen 

Auftraggeber und Leistungserbringer. 

Sollte im Fall einer fehlenden HomeID ein Clearing vor Ort notwendig sein, kann der Leistungserbringer 

dieses dem Auftraggeber mit den Meldungscodes 1575 und 1576 bzw. 1506 ankündigen.

Á FTTH

Á FTTB

Á FTTC

Á KOAX

Á HFC

Mögliche Produktgruppen

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

Bereitstellung ïGeschäftsfallübersicht

ABBM 

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

MTAM

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert. TEQ, QEB, ABM, ERLM, ENTM sind jeweils letzte Meldung innerhalb entsprechender Phase.

ZWM-
LE

ZWM-
LE

ZWM-
LE

5

5

6

6

ABM
ERLM

-K
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Wesentliche Prüfkriterien der OSS

2. Details je Geschäftsfall
2.1. Bereitstellung 

Auftragsannahme

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

TEQ

Details

Bereitstellung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

1. Datenstruktur 
2. Release- und 

Versionsnummer

OK

OK
Technische Quittung: 

Die Meldung bestätigt den erfolgreichen Empfang eines Auftrags 
oder einer Meldung. Sie enthält u.a. bereits eine technische Prüfung 
der Auftrags- und Meldungsstruktur aber keine inhaltliche Prüfung. 
Sollte die technische Prüfung nicht erfolgreich verlaufen, erhält der 
Auftraggeber mit der TEQ einen Hinweis, dass sein Auftrag nicht 
angenommen werden kann.

0990

0990

0991

0991

0993

0993

0995

0995

0999

0999

Kapitel
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Wesentliche Prüfkriterien der OSS

2. Details je Geschäftsfall
2.1. Bereitstellung 

1. Externe Auftragsnummer

2. Vertrag

3. Mengenprüfung

4. Standort A

Auftragsbearbeitung ïkaufm. Validierung

5. Offener Auftrag

6. Bestandsdaten

7. Sequenzreihenfolge

8. Projektkenner

Details

0000

0000

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

QEB

VZM

Bereitstellung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit seines 
Auftrags verlängern kann. 

1018

1018

1023

1023

1020

1020

1050

1050

1031

1031

1102

1102

1101

1101

1105

1105

2001

2001

1013

1013

1011

1011
1012

1012

1003

1003

1006

1006

1007

1007

1009

1009

1010

1010

5001

5001

1001

1001

Qualifizierte Eingangsbestätigung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag kaufmännisch 
zulässig ist, d.h. dass der Auftraggeber zur Abgabe des Auftrags 
berechtigt ist und die vertraglich geregelten inhaltlichen 
Anforderungen an den Auftrag eingehalten werden.

Kapitel
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4

4

3

3

1

1

0070

0070

8005

8005

5000

5000

5

5

6

6

2017

2017

1032

1032
8600

8600

8601

8601

1530

1530

1034

1034
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Wesentliche Prüfkriterien der OSS

2. Details je Geschäftsfall
2.1. Bereitstellung 

1. Leitungsidentifizierer

2. Produktvariante 

(Produktbezeichner)

3. Kundenwunschtermin

4. Sequenzreihenfolge

5. Auftragsklammer

Auftragsbearbeitung ïtechn. Validierung

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit seines 
Auftrags verlängern kann. 

VZM

Bereitstellung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Details

1085

1085
1087

1087
1300

1300

1086

1086
1301

1301

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

1309

1309

1310

1310

1311

1311

1312

1312

Zwischenmeldung Leistungserbringer: 

Der Leistungserbringer informiert über diese Meldung den 
Auftraggeber über den Stand des Auftrages.

ZWM-
LE

0073

0073

1018

1018

1023

1023
1020

1020

1050

1050
1031

1031
1102

1102

1101

1101

1105

1105
2001

2001

1013

1013

1011

1011
1012

1012

1003

1003

1006

1006
1007

1007
1009

1009

1010

1010

5001

5001

1001

1001

0070

0070

8005

8005

5

5

6

6

0044

0044

8510

8510

2017

2017

1032

1032
1200

1200

1201

1201
1320

1320

8600

8600

8601

8601

1530

1530

1575

1575

1576

1576

1577

1577
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2. Details je Geschäftsfall
2.1. Bereitstellung

Auftragsbearbeitung ïErteilung

Bereitstellung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Sequenzreihenfolge

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit seines 
Auftrags verlängern kann. 

VZM

ABM

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

0003

0003
0002

0002
0000

0000
0011

0011
0005

0005
5002

5002Auftragsbestätigungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber über die Annahme des Auftrags 
durch den Leistungserbringer; enthält die voraussichtlichen 
relevanten Realisierungsdaten. Bei einer Terminverschiebung 
wird damit der neue Ausführungstermin übermittelt.

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

Zwischenmeldung Leistungserbringer: 

Der Leistungserbringer informiert über diese Meldung den 
Auftraggeber über den Stand des Auftrages.

ZWM-
LE

1085

1085

1087

1087

1086

1086

0073

0073

1023

1023

0070

0070

8005

8005

5

5

6

6

0013

0013
0007

0007

7522

7522

7524

7524

8502

8502
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2. Details je Geschäftsfall
2.1. Bereitstellung

Auftragsrealisierung (1/2)

Bereitstellung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Sequenzreihenfolge

Meldung Terminanforderung: 

Hinweis an den Auftraggeber, dass sein Auftrag nicht zum 
vereinbarten Termin ausgeführt werden konnte und ein neuer Termin 
mit dem Endkunden erforderlich ist.

TAM

6001

6001

6000

6000

6003

6003

6002

6002

6005

6005

6004

6004

6007

6007

6006

6006

6009

6009

6008

6008
6010

6010

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit seines 
Auftrags verlängern kann. 

VZM

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

Zwischenmeldung Leistungserbringer: 

Der Leistungserbringer informiert über diese Meldung den 
Auftraggeber über den Stand des Auftrages.

ZWM-
LE

0073

0073

1199

1199

6015

6015

Kapitel
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0070

0070

Meldung Mahn-Terminanforderung:

Hinweis an den Auftraggeber, dass zu seinem Auftrag die 
Terminanforderungsmeldung ein zweites mal gesendet wurde.

MTAM

1198

1198

1087

1087

1086

1086

1085

1085

5

5

6

6

6016

6016

6011

6011

6013

6013

6001

6001
6000

6000

6003

6003
6002

6002

6005

6005
6004

6004

6007

6007
6006

6006

6009

6009
6008

6008
6010

6010
6015

6015
6016

6016

6011

6011

6013

6013

7522

7522

7524

7524
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2. Details je Geschäftsfall
2.1. Bereitstellung

Auftragsrealisierung (2/2)

Bereitstellung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Sequenzreihenfolge

ERLM

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

0010

0010

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

Erledigungsmeldung:

Bestätigungsmeldung an den Auftraggeber, dass die technische 
Realisierung der bestellten Leistung gegenüber dem Endkunden 
erfolgt ist bzw. erfolgreich storniert wurde.

Kapitel
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0012

0012

5

5

6

6

ABM
8500

8500Auftragsbestätigungsmeldung: 

Erneute Meldung an den Auftraggeber über die Annahme des 
Auftrags wenn der Ausführungstermin durch unvorhergesehene 
Ereignisse durch den Leistungserbringer erneut geplant werden 
musste (z.B. TA-Fall oder Terminverschiebung auf Wunsch des 
Grundstückeigentümers).

0014

0014

0016

0016

8501

8501
6012

6012

ERLM
-K

Erledigungsmeldung Kunde:

Meldung des Auftraggebers an den Leistungserbringer, dass die 
Auftragsleistung bereits erbracht wurde und kein Endkundentermin 
mehr erforderlich ist.

0015

0015

8502

8502
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2. Details je Geschäftsfall
2.1. Bereitstellung 

keine

Faktura und Abschluss

Bereitstellung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

0010

0010
ENTM

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

Entgeltmeldung:

Bestätigungsmeldung an den Auftraggeber über den 
Fakturierungstermin (Beginn der Entgeltpflicht).
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Bereitstellung Konnektivität*
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*Kapitel nur gültig ab S/PRI V4.2
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïEinordnung in den Breitbandausbau

Der notwendige und fortschreitende Breitbandausbau bringt für die S/PRI als Marktschnittstelle die 

Notwendigkeit mit sich, neben Diensten im Sinne eines BSA-Anschlusses auch die dafür notwendige 

Herstellung der Infrastruktur bestellbar zu machen.

Die Beauftragung eines BSA-Produktes an einer Adresse, bei dem der Bau der Infrastruktur indirekt 

mitbeauftragt wird, wird im Folgenden Konnektivitätsauftrag genannt.

Für den Bau der Infrastruktur und die Herstellung der Konnektivität wird in der Regel die Zustimmung des 

Eigentümer benötigt. Somit wird der Eigentümer neben dem Endkunde, dem Auftraggeber (EKP) und dem 

Leistungserbringer (ggf. mit seinen Dienstleistern) eine wichtige Partei bei der Herstellung der 

Konnektivität. Die 

Å Einbindung des Eigentümers, 

Å der erhöhte Informationsgehalt eines Auftrages und 

Å notwendigen Veränderungen und Ergänzungen in Prozessphasen 

wird in diesem Kapitel beschrieben.

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

5

5

6

6



© AK S&P, 2016-2026 31AH4S/PRI V.2.9.4

2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïAusbaufortschritt eines Gebietes

Leistungserbringer erweitern ihre Netze im Rahmen des Ausbaus eines Gebietes. Dieser Ausbau eines 

Gebietes erfolgt in Phasen, die sich von LE zu LE unterscheiden können, jedoch grundsätzlich und frei 

beschrieben sind. 

Ein Gebiet (oder Polygon) wird geschnitten und ein möglicher Ausbau wird zeitlich und auf Ebene der 

möglichen Infrastruktur geplant.  In diesem Gebiet findet dann eine Vorvermarktung statt. Diese Sammlung 

von Willensbekundungen zu Dienstprodukten von Endkunden wird der Leistungserbringer in der Regel in 

Abstimmung mit seinen Auftraggebern durchführen. Je nach Ausbau-Grundsatz 

- ist zu Beginn der Vorvermarktung der Ausbau des Gebietes bereits beschlossen  und die 

Auftragssammlung dient der Planung-/ Prozessoptimierung beim Ausbau des Gebietes mit der neuen 

Infrastruktur 

- wird der Ausbau des Gebietes bei Erreichung eines Schwellwertes entschieden. Dabei wird nach 

Abschluss der Vorvermarktung, in Abhängigkeit der Menge der Willensbekundungen zu 

Dienstaufträgen, positiv oder negativ über den Ausbau des Gebietes entschieden. Diese Entscheidung 

ist in der Regel wirtschaftlich motiviert.

Nach dem Ausbau eines Gebietes mit den gesammelten Aufträgen wird dieses Gebiet weiter vermarktet 

um eine weitere Verdichtung zu erzielen. Ein so fertig ausgebautes Gebiet befindet sich dann in der 

Nachverdichtung.
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïAusbaustatus einer Adresse

Um einem Auftraggeber einen Indikator für z.B. Ausbauzeiten und -aufwand, Kostenstrukturen und 

Ähnliches zu geben wird im Replikat der Wert Ausbaustatus an jeder Adresse des Gebietes gefüllt. 

Solange der Ausbau eines Gebiets noch nicht begonnen hat/ noch in der Vorvermarktung ist, haben alle 

Adressen des Gebietes den gleichen Ausbaustatus. Mit begonnenem und fortschreitendem 

Gebietsausbau wird dann im Ausbaustatus dokumentiert, ob an dieser Adresse bspw. schon ein Anschluss 

im Haus gelegt wurde, oder die neue Infrastruktur nur in der Straße am Grundstück der Adresse vorbei 

läuft.

Somit laufen die Ausbaustatus zwischen Adressen bis zur Nachverdichtung in dem Gebiet auseinander. In 

der Nachverdichtung kann dann abgelesen werden, mit welchem Aufwand die Herstellung der 

Konnektivität noch verbunden ist.

Servicelevel und Preismodelle, die hinter dem Ausbaustatus liegen sind nicht Bestandteil der S/PRI, 

sondern werden bilateral zwischen Auftraggeber und Leistungserbringer vereinbart.

Unabhängig davon in welchem Ausbaustatus sich eine Adresse befindet, wird je Endkundenauftrag sofort 

über die S/PRI ein Auftrag vom AG an den LE übermittelt. Dieser wird ohne realen KWT eingestellt und 

kann sich über mehrere Monate bis zu ca. zwei Jahren bis zur Fertigstellung hinziehen.

Unterschieden wird dabei im Folgenden zwischen dem Konnektivitätsauftrag und dem Standardauftrag

(Bereitstellung). 
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïAusbaustatus
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Ausbaustatus Beschreibung

notPlanned Für die Adresse ist kein Ausbau vorgesehen oder wurde abgelehnt.

areaPlanned Der Ausbau ist geplant, aber noch nicht beschlossen.

preMarketing
Der Ausbau ist geplant, aber unter Umständen noch nicht beschlossen. Es findet eine 

Auftragssammlung/ Nachfragebündelung statt.

underConstruction Der Ausbau der Infrastruktur ist beschlossen. Der Bau hat begonnen, ist aber noch nicht abgeschlossen. 

homesPassed Die Infrastruktur ist in der Straße vorhanden. Sie befindet sich in der Nähe der Grundstücksgrenze.

homesPassedPlus Der Infrastruktur ist bis auf das Grundstück geführt.

homesPrepared Die Infrastruktur ist bis zum Abschlusspunkt in mindestens einem Gebäude der Adresse vorhanden.

homesReady
Die Infrastruktur ist bis zum Abschlusspunkt vorhanden. Eine Inhausverkabelung wurde begonnen und 

mindestens eine Nutzungseinheit ist mit einer TA mit HomeID versorgt.

homesConnected
Die Infrastruktur ist nach letzten Kenntnisstand des Leistungserbringer in allen Nutzungseinheiten der 

Adresse bis zur TA mit HomeID vorhanden.

Die hier aufgeführten Ausbaustatus sind Beispielhaft und können in Abhängigkeit vom Leistungserbringer 

abweichen und/ oder bilateral anders beschrieben sein.
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïAusbaustatus einer Adresse

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

5

5

6

6

NE5NE3

Keller

Treppen-
haus

Grundstück

Router
Medien-

konverter

Straße
Gehweg

MSAN NVt

Central 
Office

HÜP

neue Infrastruktur

TA

Medien-

konverterTA

Wohnung 1

Wohnung 2

S
te

ig
le

it
u

n
g

homesPassed
homes

Prepared
homes
Ready

homesConnected
homes
Passed

Plus

NE4

Hier beispielhaft grafisch die Ausbauzustände ab Fertigstellung eines Gebietsausbau. Dieses kann in 

Abhängigkeit vom Leistungserbringer abweichen und/ oder bilateral anders beschrieben sein.

HomeID 1

HomeID 2
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïBegriffsbestimmung und Gültigkeit für Techniken
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Begriff Beschreibung
Gültig für 

Ausbautechnologie

HomeID
Bis zu 15-stellige ID zur eindeutigen Identifikation einer TA oder TAE in der Lokation des 

Endkunden. Vergeben vom Betreiber des Netzes und muss mindestens an der Adresse, oder im 

Netz des Betreibers einmalig sein. (s. auch Infodokument zur Bildung der HomeID)
FTTH/ FTTB

Medienkonverter
Ein ONT (Optical Network Termination) oder andere terminierender Wandler, kann auch 

innerhalb eines Routers/ CPE verbaut sein.
FTTH/ KOAX

Medienkonverter-ID
Die Seriennummer oder MAC-Adresse des Medienkonverter. Je nach Aufbau eines Netzes wird 

diese in den Prozessen zur Aktivierung benötigt.
FTTH/ KOAX

TA
Teilnehmer-Abschlussdose bildet den Abschluss des passiven Netzes in der Lokation des 

Endkunden.
FTTH/ KOAX

TAE
Telekommunikations-Anschluss-Einheit bildet den Abschluss des passiven Netzes in der 

Lokation des Endkunden.
FTTB

AP Abschlusspunkt / Hausanschluss im Gebäude der Adresse, in der Regel im Hausanschlussraum FTTH/ FTTB

NVt
Netzverteiler verteilen Erdkabel mit vielen Fasern in einem Outdoor-Gehäuse auf Kabel mit 

weniger Fasern, die die Adressen direkt anbinden.
FTTH/ FTTB

MSAN
Multi Service Access NodeïNetzknoten zur Produktion des Anschlusses und Gegenstelle des 

Medienkonverter.
FTTH/ FTTB

NE3
Netzebene 3 ïbezeichnet die Infrastruktur vom MSAN bis zum AP. Begriff typischer Weise für 

Glasfaserausbau verwendet.
FTTH/ FTTB

NE4
Netzebene 4 ïbezeichnet die Inhouse-Verkabelung zwischen AP und TA. Der Begriff wird 

typischer Weise für den Glasfaserausbau verwendet.
FTTH

NE5

Netzebene 5 ïbezeichnet die Verkabelung innerhalb der Lokation des Endkunden zwischen TA 

und Medienkonverter. Diese beschränkt sich in der Regel auf ein Patch-/ Anschlusskabel des 

Medienkonverter. Sollte sie darüber hinausgehen, liegt sie in der Regel in der Verantwortung des 

Endkunden. Der Begriff wird typischer Weise für den Glasfaserausbau verwendet.

FTTH

HÜP Hausübergabepunkt ïbezeichnet den Übergang von NE3 zu NE4. FTTH/ FTTB/ KOAX

https://ak-spri.de/wp-content/uploads/Info_Doc_Bildungslogik_Home_ID_V.1.0.pdf


© AK S&P, 2016-2026 36AH4S/PRI V.2.9.4

2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïKonnektivitätsauftrag

Der Leistungserbringer gibt in seinem Replikat an, für welches Produkt er an einer Adresse einen 

Konnektivitätsauftrag bzw. einen Standardauftrag benötigt. In Abhängigkeit davon muss eine der beiden 

Auftragsarten eingestellt werden.

Der Konnektivitätsauftrag wird mit dem gewünschten Produkt lt. Replikat eingestellt und

- enthält neben den üblichen Parametern bspw. Informationen zum Eigentümer oder dessen 

Ausbauzustimmung. 

- enthält keinen realen KWT. Der Ausbautermin wird vom Leistungserbringer ermittelt und festgelegt.

Im weiteren Prozessablauf des Konnektivitätsauftrages

- wird der Status der Auftragsbearbeitung über verschiedene VZM mit Meldecodes dargestellt.

- und nach erfolgter Herstellung der Konnektivität fordert der Leistungserbringer den Auftraggeber, mit 

einer TAM zu einer Terminierung der Aktivierung des Dienstes auf. Der Auftraggeber stellt hierzu eine 

Terminverschiebung ein.

- sind erweiterte Meldecodes enthalten.

Im Folgenden werden für den Konnektivitätsauftrag die Abweichungen zu den bestehenden 

Beauftragsungsarten (bis S/PRI Version 4.1) beschrieben. Zur Abgrenzung werden weiter alle 

Auftragsarten, die nicht ein Konnektivitªtsauftrag sind als ĂStandardauftragñ bezeichnet.
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Bereitstellung Konnektivität ïEntscheidung Auftragstyp

Auftrags-
annahme

Auftragsbearbeitung

Kaufm. 
Validierung

Auftragsrealisierung
Standardauftrag

Faktura Abschluss
Techn. 

Validierung
Erteilung

2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität
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Replikatsprüfung

Auftrags-
annahme

Auftragsbearbeitung

Kaufm. 
Validierung

Auftragsrealisierung
Konnektivitätsauftrag Faktura Abschluss

Techn. 
Validierung

Konnektivitäts-
herstellung

Aktivierung

Ist die Herstellung einer 

Konnektivität notwendig?

Nein ïDie Konnektivität besteht, 

es muss ein 

Standardauftrag gestellt 

werden.

Ja ïDie Konnektivität besteht nicht, 

es muss ein 

Konnektivitätsauftrag gestellt 

werden.

Grundsätzlich gilt, dass bei vorliegender HomeID ein Standardauftrag 

eingestellt wird.

Darüber hinaus zeigt der Leistungserbringer im Replikat mit dem Attribut 

ĂAuftragsartñ an, ob zur Herstellung des Produktes ein Standard- oder 

Konnektivitätsauftrag erwartet wird.

Dabei bedeutet im Attribut ĂAuftragsartñ ein 

- Ăjañ Ą Konnektivitätsauftrag einstellen

- Ăneinñ Ą Standardauftrag einstellen.

Sollte der Auftrag falsch eingestellt sein, wird der Leistungserbringer den 

Auftrag mit den Meldecodes

- 1530 ïĂF¿r das bestellte Produkt besteht keine Konnektivitªt. Es 

muss ein Konnektivitªtsauftrag beauftragt werden.ñ oder

- 1510 ïĂKonnektivitªt ist f¿r den Standort bereits hergestelltñ

ablehnen.

HomeID 
vorhanden
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Bereitstellung Konnektivität ïProzessphasen

Auftrags-
annahme

Auftragsbearbeitung

Kaufm. 
Validierung

Auftragsrealisierung
Konnektivitätsauftrag Faktura Abschluss

Techn. 
Validierung

Die Phase der Konnektivitäts-

Herstellung beinhaltet ïje nach 

Notwendigkeit

Å die Vorvermarktung

Å die Auskundung

Å die Terminvereinbarungen zu 

Ausbauterminen

Å die Herstellung der Konnektivität im 

Sinne der Infrastruktur.

In der Aktivierung wird der zum 

Auftrag gehörige Anschluss zum 

VLT techn. eingerichtet und zur 

Verfügung gestellt. Erfolgreich 

ausgeführte Aufträge werden 

bestätigt und an die Faktura 

weitergeleitet.

Die Faktura- und 

Abschlussphase erfolgt 

analog zum 

Standardauftrag

2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität
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Replikats-
prüfung

Konnektivitäts-Herstellung Aktivierung

Die Prozessphase der Replikatsprüfung

beinhaltet 

Å das Bereitstellen des Replikats durch 

den LE gem. des Dokumentes 

ĂReplikate zur Verf¿gbarkeitspr¿fungñ 

inkl. Anlagen mit den für die Infrastruktur 

spezifischen Parametern

Å sowie die Produktauswahl durch den 

Auftraggeber

In der Prozessphase der 

Auftragsbearbeitung mit ihren Teil-

Phasen erfolgt analog zum 

Standardauftrag. Zusätzlich werden 

noch die Angaben für die 

Konnektivitäts-Herstellung (z.B. 

Eigentümerdaten) geprüft

Die Phase der 

Auftragsannahme erfolgt 

analog zum 

Standardauftrag
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïInformationen und Meldungstypen je Prozessphase
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AktivierungKonnektivitäts-HerstellungAuftrags-
annahme

Auftrags-
bearbeitung

Auftragsrealisierung

FakturaAbschlussET-
Zustimmung 

einholen

Gebiets-
entscheidung 

treffen

Auskundung 
mit ET 

durchführen

Ausbau-
zeitraum 

übermitteln

Ausbautermin 
mit EK 

vereinbaren

Ausbau 
durchführen

techn.
Validierung

Aktivierung

P
ro

z
e
s
s
p
h
a
s
e
n
 i
n

k
l.
 

R
ü
c
k
m

e
ld

u
n
g
e
n

1

ABBM 

TEQ

QEB

VZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM VZM ABM

ABM

VZM

ABBM

Replikatsprüfung

Konnektivitätsauftr
ag

Ausbaustatus

- Ext. Auftragsnr.
- Eigentümerdaten
- Produktposition

ERLM ENTM

ABBM 

ABM

VZM

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.

* Das Einfügen der MTAM betrifft das komplette Kapitel 2.1.1. Das bisherige Fehlen der MTAM in diesem Prozess war ein redaktioneller Fehler seit AH V 2.2 und wurde korrigiert.

- Zustimmung
- Ablehnung

Auskundungs-
ergebnis
- positiv
- negativ

Gebiets-
entscheidung
- positiv
- negativ

Information 
über Ausbau-

zeitraum

Ausbau-
termin

- HomeID
- Fertigmeldung

TV

LineID

- (neuer) KWT
- Ggf. VA-ID

ABBM 

TAM

MTAM
*
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AktivierungKonnektivitäts-Herstellung

Bereitstellung Konnektivität ïMeldungstypen/ -codes je Prozessphase
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Meldungscodes/ Inhalte 1

für Konnektivitätsauftrag
Auftrag wird weiter 
prozessiert 

Auftrag abgebrochenProzess-
phase

Auftrag gestoppt; Weiterbearbeitung 
nach Handlung LE/AG

Auftrags-
annahme

Auftrags-
bearbeitung

Auftragsrealisierung

FakturaAbschluss

ENTMQEB VZMTEQ

Abbrechende Meldungstypen im Prozessablauf

TEQ

weiterverarbeitende Meldungstypen im Prozessablauf

ERLM ABM

2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

5

5

6

6

ET-
Zustimmung 

einholen

ABBM ABBM

VZM

Gebiets-
entscheidung 

treffen

ABBM

VZM

Auskundung 
mit ET 

durchführen

ABBM

VZM

Ausbau-
zeitraum 

übermitteln

Ausbautermin 
mit EK 

vereinbaren

ABBM

VZM

TV

Ausbau 
durchführen

ABBM

VZM

techn.
Validierung

ABBM

ABM

TV

Bitte um neue 
Termin-
vereinbarung 
und Vorschlag

(neuer) KWT
ggf. VA-ID

Auftrag

(dummy) KWT
Produktposition -> 

Konnektivität
Eigentümerdaten

Aktivierung

1: Nur Abweichungen/ Ergänzung ggü. dem Standardauftrag dargestellt.

ABM VZMVZM

TAM MTAM



© AK S&P, 2016-2026 41AH4S/PRI V.2.9.4

2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïGeschäftsfallübersicht
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Der Geschªftsfall Bereitstellung trªgt das K¿rzel ĂNEUñ. Neben dem bestellten Produkt ist in dem Produkt-

Bezeichner unter Position (der Auftragsstruktur) im Auftrag zusªtzlich ĂKonnektivitªtñ angegeben. Im 

Rahmen dieses Geschäftsfalles wird erstmalig ein Anschluss bzw. eine technische Abschlusseinrichtung 

hergestellt und ein Produkt einer bestimmten Produktgruppe für den Auftraggeber bereitgestellt.

Dabei wird die komplette, notwendige Infrastruktur auf öffentlichem und auf privatem Grund gebaut und 

beim Endkunden abgeschlossen.

Diese Art der Bereitstellung ist für alle im Replikat entsprechend markierten Adressen notwendig. Der 

Auftrag muss alle für die Ausführung notwendigen Daten enthalten. Die jeweils erforderlichen Attribute 

sind produktspezifisch. Mit dem Konnektivitätsauftrag können auch die möglichen Leistungsmerkmale für 

die bestellte Produktvariante beauftragt werden.

Voraussetzung für den Geschäftsfall Bereitstellung ist ein bestehender Rahmenvertrag zwischen 

Auftraggeber und Leistungserbringer. 

Á FTTH

Mögliche Produktgruppen

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.

AktivierungKonnektivitäts-HerstellungAuftrags-
annahme

Auftrags-
bearbeitung

Auftragsrealisierung

FakturaAbschlussET-
Zustimmung 

einholen

Gebiets-
entscheidung 

treffen

Auskundung 
mit ET 

durchführen

Ausbau-
zeitraum 

übermitteln

Ausbautermin 
mit EK 

vereinbaren

Ausbau 
durchführen

techn.
Validierung

Aktivierung

ABBM TEQ QEBVZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM VZM ABM
ERLM ENTM

ABBM 

ABMVZM

ABBM 

ABBM VZM

TAMABM MTAM
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Bereitstellung Konnektivität ïGeschäftsfallübersicht
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Die Phasen

- ET Zustimmung einholen

- Gebietsentscheidung treffen

- Auskundung mit ET durchführen

- Ausbauzeitraum übermitteln und

- Ausbautermin mit EK vereinbaren

können in der angegebenen bzw. in anderer Reihenfolge ablaufen oder teilweise ausgelassen werden.

Dieses ist abhängig vom Fortschritt des Ausbau und den Prozessabläufen beim Leistungserbringer und 

sollte bilateral vereinbart bzw. vom Leistungserbringer angezeigt werden.

Auch wenn Phasen ausgelassen werden, sollten die positiven Verzögerungsmeldungen mit 

entsprechenden Meldecodes als Indikator für den Ausbaufortschritt vom Leistungserbringer an den 

Auftraggeber übermittelt werden.

Á FTTH

Mögliche Produktgruppen

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.

AktivierungKonnektivitäts-HerstellungAuftrags-
annahme

Auftrags-
bearbeitung

Auftragsrealisierung

FakturaAbschlussET-
Zustimmung 

einholen

Gebiets-
entscheidung 

treffen

Auskundung 
mit ET 

durchführen

Ausbau-
zeitraum 

übermitteln

Ausbautermin 
mit EK 

vereinbaren

Ausbau 
durchführen

techn.
Validierung

Aktivierung

ABBM TEQ QEBVZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM VZM ABM
ERLM ENTM

ABBM 

ABMVZM

ABBM 

ABBM VZM

TAMABM MTAM
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Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen
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Der angenommene Auftrag zur Herstellung der Konnektivität und Aktivierung eines Produktes weicht wie folgt vom Standardauftrag ab und ist in der 

Auftragsstruktur detailliert beschrieben:

- In der Produktposition wird f¿r die Kombination aus Herstellung einer Konnektivitªt und Aktivierung eines Produktes ĂKonnektivitªtñ mitgegeben. 

- In der Produktposition wird bei einer reinen Herstellung des Hausanschluss (H¦P) ĂKonnektivitªtñ und ĂHausanschlussñ mitgegeben.

- Der KWT muss nach den gültigen Regeln valide sein, aufgrund von langen Ausbauzeiträumen wird er jedoch vom Leistungserbringer verworfen.

- Für einen Vorleistungseinkauf bei der WITA via S/PRI, wird zusätzlich die Information zum Gebäudetyp (Einfamilienhaus oder Mehrfamilienhaus) 

benötigt. Diese wird über das Attribut Gebäudeteilzusatz mitgegeben. 

- Die Attribute unter Montage/ Ansprechpartner sind komplett mit Endkundendaten zu füllen.

- Für einen Vorleistungseinkauf bei der WITA via S/PRI, muss zusätzlich die E-Mail-Adresse des Endkunden an dieser Stelle verpflichtend 

übermittelt werden.

- Regelungen zu Eigentümerdaten folgen auf der nächsten Seite.

Phasenbeschreibung/ Abweichung vom Standardauftrag - Auftragsannahme

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.

AktivierungKonnektivitäts-HerstellungAuftrags-
annahme

Auftrags-
bearbeitung

Auftragsrealisierung

FakturaAbschlussET-
Zustimmung 

einholen

Gebiets-
entscheidung 

treffen

Auskundung 
mit ET 

durchführen

Ausbau-
zeitraum 

übermitteln

Ausbautermin 
mit EK 

vereinbaren

Ausbau 
durchführen

techn.
Validierung

Aktivierung

ABBM TEQ QEBVZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM VZM ABM
ERLM ENTM

ABBM 

ABMVZM

ABBM 

ABBM VZM

TAMABM MTAM
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Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen
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Leistungserbringer holt die Zustimmung des Eigentümers im Laufe des Ausbauprozesses ein:

- Dieses ist durch den Leistungserbringer im Replikat im Attribut Eigentümerdaten anzuzeigen.

- In den Attributen Standort_Versand und Montagehinweis sind die Eigentümerdaten mitzugegeben (s. Auftragsstruktur).

- Dafür werden alle Attribute unter Standort_Versand mit den Daten des Eigentümers gefüllt.

- Ergänzend werden im Montagehinweis und/oder Produktbezeichner die Angaben zu Festnetz- und/oder Mobilfunknummer E-Mail-

Adresse des Eigentümers, sowie weitere Parameter zum Vorleistungseinkauf in der WITA, angegeben siehe Kap. 3.9.

- Sollte der Leistungserbringer im Replikat ausweisen, dass der Eigentümer bekannt ist, brauchen diese Daten nicht geliefert werden. 

- Auch wenn die Eigentümerdaten nicht geliefert werden müssen, dürfen die Attribute zum Standort_Versand im Konnektivitätsauftrag nicht 

anderweitig verwendet werden.

Phasenbeschreibung/ Abweichung vom Standard ïEigentümerdaten 1/2

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.

AktivierungKonnektivitäts-HerstellungAuftrags-
annahme

Auftrags-
bearbeitung

Auftragsrealisierung

FakturaAbschlussET-
Zustimmung 
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Gebiets-
entscheidung 

treffen

Auskundung 
mit ET 

durchführen

Ausbau-
zeitraum 

übermitteln

Ausbautermin 
mit EK 

vereinbaren

Ausbau 
durchführen

techn.
Validierung

Aktivierung

ABBM TEQ QEBVZM
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VZM VZM ABM
ERLM ENTM

ABBM 

ABMVZM

ABBM 

ABBM VZM

TAMABM MTAM
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Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen
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Auftraggeber holt die Zustimmung des Eigentümers (Grundstückseigentümererklärung) ein:

- Die Information wird durch den Leistungserbringer im Replikat mit dem Attribut Grundstückseigentümererklärung angezeigt.

- Das entsprechende Dokument mit der Eigentümerzustimmung wird im Auftrag mit der Ausprägung Kundenauftrag angehängt. 

- Sollte der Leistungserbringer im Replikat ausweisen, dass die GEE vorliegt, braucht sie nicht geliefert zu werden. 

- Die Attribute zum Standort_Versand im Konnektivitätsauftrag dürfen nicht anderweitig als oben/ vorherig beschrieben verwendet werden.

Replikatsanpassung zu Eigentümerdaten

Wenn der Leistungserbringer den Eigentümer sicher kennt bzw. die GEE geprüft vorliegt, wird er dieses im Replikat anzeigen um Auftraggebern für 

spätere Aufträge zu signalisieren, dass Eigentümerdaten bzw. GEE nicht übermittelt werden müssen.

Phasenbeschreibung/ Abweichung vom Standard ïEigentümerdaten 2/2

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.
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Auftragsrealisierung
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Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen
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Wesentliche Prüfkriterien der OSSAuftragsannahme

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

TEQ

Details

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

1. Datenstruktur 
2. Release- und 

Versionsnummer

OK

OK
Technische Quittung: 

Die Meldung bestätigt den erfolgreichen Empfang eines Auftrags 
oder einer Meldung. Sie enthält u.a. bereits eine technische Prüfung 
der Auftrags- und Meldungsstruktur aber keine inhaltliche Prüfung. 
Sollte die technische Prüfung nicht erfolgreich verlaufen, erhält der 
Auftraggeber mit der TEQ einen Hinweis, dass sein Auftrag nicht 
angenommen werden kann.

0990

0990

0991

0991

0993

0993

0995

0995

0999

0999
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Wesentliche Prüfkriterien der OSS

2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

1. Externe Auftragsnummer

2. Vertrag

3. Mengenprüfung

4. Standort A

Auftragsbearbeitung ïkaufm. Validierung

5. Offener Auftrag

6. Bestandsdaten

7. Sequenzreihenfolge

8. Projektkenner

Details

0000

0000

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

QEB

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

1018

1018
1023

1023
1050

1050
1031

1031

1102

1102

1101

1101
1105

1105

2001

2001

1013

1013
1012

1012
1007

1007

5001

5001

1001

1001

Qualifizierte Eingangsbestätigung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag kaufmännisch 
zulässig ist, d.h. dass der Auftraggeber zur Abgabe des Auftrags 
berechtigt ist und die vertraglich geregelten inhaltlichen 
Anforderungen an den Auftrag eingehalten werden.

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

5000

5000

5

5

6

6

8600

8600
8601

8601

1509

1509
1510

1510

1511

1511
1533

1533

1520

1520

1521

1521
1522

1522
1523

1523
1526

1526
1524

1524
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Wesentliche Prüfkriterien der OSS

2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

1. Leitungsidentifizierer

2. Produktvariante 

(Produktbezeichner)

3. Sequenzreihenfolge

4. Auftragsklammer

Auftragsbearbeitung ïtechn. Validierung

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit seines 
Auftrags verlängern kann. 

VZM

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Details

1300

1300

1301

1301

Kapitel
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4

4

3

3

1

1

1309

1309

1310

1310

1311

1311

1312

1312

1018

1018

1023

1023

1050

1050

1031

1031

1102

1102

1101

1101

1105

1105

2001

2001

1013

1013

1012

1012

1007

1007

1009

1009

5001

5001

1001

1001

0070

0070

5

5

6

6

1200

1200

1201

1201

1320

1320
8600

8600
8601

8601
1510

1510
1533

1533
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Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen
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Mit den, im Auftrag übermittelten, Eigentümerdaten setzt sich der Leistungserbringer im Rahmen seiner Möglichkeiten und Firmenpolitik mit dem 

Eigentümer in Verbindung und verschafft sich die Genehmigung zum Ausbau der für das Produkt notwendigen Infrastruktur und Herstellung der 

Konnektivität.

Dabei auftretende Verzögerungen, genauso wie die erfolgte Zustimmung, werden per VZM mit entsprechendem Meldecode und Verzögerungsgrund 

an den Auftraggeber übermittelt.

Sollte der Eigentümer dem Ausbau nicht zustimmen, wird der Auftrag mit einer ABBM mit entsprechendem Meldecode abgebrochen.

Soweit bilateral vereinbart ist, dass sich der Auftraggeber um das Einholen der Eigentümerzustimmung kümmert und diese somit nicht im Auftrag 

mitgegeben wurde oder die Eigentümerzustimmung bereits vorliegt, entfällt diese Phase.

Phasenbeschreibung/ ET-Zustimmung einholen

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.

AktivierungKonnektivitäts-HerstellungAuftrags-
annahme

Auftrags-
bearbeitung

Auftragsrealisierung

FakturaAbschlussET-
Zustimmung 

einholen

Gebiets-
entscheidung 

treffen

Auskundung 
mit ET 

durchführen

Ausbau-
zeitraum 

übermitteln

Ausbautermin 
mit EK 

vereinbaren

Ausbau 
durchführen

techn.
Validierung

Aktivierung

ABBM TEQ QEBVZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM VZM ABM
ERLM ENTM

ABBM 

ABMVZM

ABBM 

ABBM VZM

TAMABM MTAM
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Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen
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Sollte ein Leistungserbringer 

Å grundsätzlich Netzabschlüsse beim Endkunden zeitlich parallel zur Anbindung des MSAN an die Netzkopplung bauen oder

Å aus anderen Gründen die Anbindung des MSAN an die Netzkopplung zum Bau-Zeitpunkt des Netzabschlusses noch nicht fertig sein, 

ist es möglich, dass die Phase der Aktivierung nicht unmittelbar nach Bau des Netzabschlusses starten kann. Die Kommunikation dazu kann mit den 

hier dargestellten Meldungscodes sichergestellt werden.

Die grundsätzliche Parallelität von Netzabschlussbau und Anbindung zur Netzkopplung, kann dem Auftraggeber mit der VZM 1570 ankündigt 

werden.

Unmittelbar vor, aber auch nach der ABM, kann der Leistungserbringer mit der VZM 1571 unter optionaler Angabe der voraussichtlichen 

Fertigstellung auf die fehlende Anbindung zur Netzkopplung hinweisen. In diesem Fall ist in der ABM der MC 0001 einzufügen, um dem VLT seine 

Verbindlichkeit zu nehmen. Die VZM 1572 stellt dann die Baufertigmeldung zum Netzabschluss dar. Wenn die Anbindung an die Netzkopplung fertig 

ist, wird der Leistungserbringer dann mittels VZM 1508 die HomeID übermitteln und mittels TAM 6022 die TV zu Aktivierung anfordern. 

Die Übermittlung der VZM 1508 mit HomeID ist auch dann verpflichtend wenn die HomeID vorher schon in der 1572 übermittelt wurde.

Sonderfall Entkopplung zwischen Bau des Netzabschlusses und Anbindung an eine Netzkopplung

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.

AktivierungKonnektivitäts-Herstellung

Auftragsrealisierung

ET-
Zustimmung 

einholen

Gebiets-
entscheidung 

treffen

Auskundung 
mit ET 

durchführen

Ausbau-
zeitraum 

übermitteln

Ausbautermin 
mit EK 

vereinbaren

Ausbau 
durchführen

techn.
Validierung

Aktivierung

ABBM TEQ QEBVZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM VZM

Auftrags-
annahme

Auftrags-
bearbeitung

FakturaAbschluss

ABM
ERLM ENTM

ABBM 

ABMVZM

ABBM ABBM 

VZMABM

(M)
TAM

1570

1570

1571

1571

1572

1572

0001

0001
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Wesentliche Prüfkriterien der OSS

2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

1. Sequenzreihenfolge 

Auftragsrealisierung  ïET Zustimmung einholen

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

Verzögerungsmeldung: 

Å Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit 
seines Auftrags verlängern kann.

Å Meldung an den Auftraggeber zum Status der 
Eigentümerzustimmung 

VZM

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Details

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

0070

0070

5

5

6

6

1505

1505

1512

1512

1515

1515

1524

1524

1540

1540
1543

1543
1544

1544
1552

1552

1555

1555
1556

1556
1558

1558

1570

1570

1573

1573

1574

1574

1536

1536

1562

1562

1578

1578
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen
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Sollte die Adresse auf die sich dieser Auftrag bezieht in einem Gebiet liegen, dessen Ausbau zum Zeitpunkt der Auftragsstellung noch nicht 

beschlossen ist, so ist die Gebietsentscheidung in dieser Phase abzuwarten.

Sobald die Entscheidung zum Ausbau positiv getroffen ist, wird dieses per VZM mit entsprechendem Meldecode an den Auftraggeber übermittelt. 

Ggf. kann der ausbauende Dienstleister des Leistungserbringers (Name, Mail, Telefon) in den Verzögerungsgrund eingetragen werden, um in 

Richtung Auftraggeber und Endkunde eine höhere Transparenz zu schaffen.

Sollte die Entscheidung zum Ausbau negativ ausfallen, wird der Auftrag mit einer ABBM mit entsprechendem Meldecode abgebrochen.

Soweit die Gebietsentscheidung bereits getroffen ist, entfällt diese Phase .

Phasenbeschreibung/ Gebietsentscheidung treffen

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.

AktivierungKonnektivitäts-HerstellungAuftrags-
annahme

Auftrags-
bearbeitung

Auftragsrealisierung

FakturaAbschlussET-
Zustimmung 

einholen

Gebiets-
entscheidung 

treffen

Auskundung 
mit ET 

durchführen

Ausbau-
zeitraum 

übermitteln

Ausbautermin 
mit EK 

vereinbaren

Ausbau 
durchführen

techn.
Validierung

Aktivierung

ABBM TEQ QEBVZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM VZM ABM
ERLM ENTM

ABBM 

ABMVZM

ABBM 

ABBM VZM

TAMABM MTAM
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Wesentliche Prüfkriterien der OSS

2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

1. Sequenzreihenfolge

Auftragsrealisierung  ïGebietsentscheidung treffen

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

Verzögerungsmeldung: 

Å Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit 
seines Auftrags verlängern kann.

Å Meldung an den Auftraggeber, über positive Gebietsentscheidung.

VZM

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Details

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

0070

0070

5

5

6

6

1501

1501

1500

1500

1540

1540

1543

1543

1544

1544

1556

1556

1570

1570

1573

1573

1574

1574

1536

1536

1562

1562
1578

1578

1566

1566

1565

1565
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Kapitel
2
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4
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Sollte die Adresse auf die sich dieser Auftrag bezieht, bzw. die darauf befindliche Immobilie dem Leistungserbringer nicht ausreichend bekannt bzw. 

der Ausbau nicht ausreichend mit dem Eigentümer abgestimmt sein, vereinbart der Leistungserbringer mit dem Eigentümer einen Termin zur 

Auskundung und führt diesen durch.

Das Ergebnis der Auskundung sollte im positiven Fall für alle Beteiligten Klarheit über Bauweisen und Kabelführungen geben. Dieses wird per VZM 

mit entsprechendem Meldecode an den Auftraggeber übermittelt. Ggf. kann der ausbauende Dienstleister des Leistungserbringers (Name, Mail, 

Telefon) in den Verzögerungsgrund eingetragen werden, um in Richtung Auftraggeber und Endkunde eine höhere Transparenz zu schaffen.

Sollte die Terminvereinbarung mit dem Eigentümer zur Auskundung scheitern oder das Ergebnis der Auskundung negativ sein (weil bspw. der 

Eigentümer den Ausbau nachträglich verweigert oder der Ausbau wirtschaftlich/ baulich nicht möglich ist), wird der Auftrag mit einer ABBM mit 

entsprechendem Meldecode abgebrochen.

Hat bereits eine Auskundung stattgefunden und dem Leistungserbringer liegen alle notwendigen Informationen vor, kann diese Phase entfallen.

Phasenbeschreibung/ Auskundung mit ET durchführen

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.

AktivierungKonnektivitäts-HerstellungAuftrags-
annahme

Auftrags-
bearbeitung

Auftragsrealisierung

FakturaAbschlussET-
Zustimmung 

einholen

Gebiets-
entscheidung 

treffen

Auskundung 
mit ET 

durchführen

Ausbau-
zeitraum 

übermitteln

Ausbautermin 
mit EK 

vereinbaren

Ausbau 
durchführen

techn.
Validierung

Aktivierung

ABBM TEQ QEBVZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM VZM ABM
ERLM ENTM

ABBM 

ABMVZM

ABBM 

ABBM VZM

TAMABM MTAM
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Wesentliche Prüfkriterien der OSS

2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Sequenzreihenfolge

Auftragsrealisierung  ïAuskundung mit ET durchf.

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

Verzögerungsmeldung: 

Å Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit 
seines Auftrags verlängern kann.

Å Meldung an den Auftraggeber über die Auskundung.

VZM

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Details

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

0070

0070

5

5

6

6

1503

1503

1502

1502

1504

1504

1505

1505

1513

1513

1514

1514

1194

1194

1516

1516

1535

1535

1524

1524

1525

1525

1540

1540

1543

1543

1544

1544

1537

1537

1538

1538

1541

1541
1542

1542

1545

1545

1556

1556

1570

1570

1573

1573

1574

1574

1536

1536

1578

1578

1563

1563

1566

1566

1565

1565

1579

1579
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen
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Mit Beginn der konkreten Bauplanung wird dem Auftraggeber das voraussichtliche Enddatum für den Ausbau des Standortes übermittelt. Darüber 

hinaus wird die Art und das Handling der Terminvereinbarung/Abstimmung zum Ausbau zwischen Leistungserbringer und Endkunde angezeigt. 

Dazu wird das voraussichtliche Enddatum des Ausbauzeitraumes in den Verzögerungstermin der VZM eingetragen. 

Weiter wird die VZM mit einem der Meldecodes 1531 (S. 56) oder 1532 (S. 57) versehen, die die folgenden Szenarien differenzieren und für den 

Auftraggeber transparent machen. 

Ggf. kann der ausbauende Dienstleister des Leistungserbringers (mit Name, Mail, Telefon) in den Verzögerungsgrund eingetragen werden um in 

Richtung Auftraggeber und Endkunde größere Transparenz zu schaffen.

Phasenbeschreibung/ Ausbauzeitraum übermitteln 1/3

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.

AktivierungKonnektivitäts-Herstellung

Auftragsrealisierung

ET-
Zustimmung 

einholen

Gebiets-
entscheidung 

treffen

Auskundung 
mit ET 

durchführen

Ausbau-
zeitraum 

übermitteln

Ausbautermin 
mit EK 

vereinbaren

Ausbau 
durchführen

techn.
Validierung

Aktivierung

ABBM TEQ QEBVZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM VZM

Auftrags-
annahme

Auftrags-
bearbeitung

FakturaAbschluss

ABM
ERLM ENTM

ABBM 

ABMVZM

ABBM 

ABBM VZM

TAMABM MTAM
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Kapitel
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MC 1531 ïDirekte Abstimmung zwischen Leistungserbringer und Endkunde

Einige Leistungserbringer nehmen für den Ausbau der Wohnung (Wohnungsstich) teilweise keine oder sehr kurzfristige Terminvereinbarungen mit 

dem Endkunden vor bzw. bauen direkt, falls der Kunde angetroffen wird und Zeit hat. In diesem Fall, wenn diese Arte des Ausbau geplant ist, wird 

der Meldecode 1531 ĂDer Leistungserbringer informiert den Endkunden ¿ber den Ausbauterminñ der VZM hinzugef¿gt. Der Auftraggeber weiß nun, 

dass er keine Möglichkeit hat den Endkunden über den verbindlichen Ausbautermin zu informieren und wartet auf die ABM, die ihm gleichzeitig die 

Fertigstellung zum Meldungsdatum signalisiert. Siehe Phase ĂAusbau durchf¿hrenñ. 

Die Phase ĂAusbau mit EK vereinbarenñ wird dabei prozessual in der S/PRI ¿bersprungen. AuÇerhalb der Meldungen der S/PRI kanneine 

Kommunikation zwischen Leistungserbringer und Endkunde stattfinden.

Phasenbeschreibung/ Ausbauzeitraum übermitteln 2/3

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.

AktivierungKonnektivitäts-Herstellung

Auftragsrealisierung

ET-
Zustimmung 

einholen

Gebiets-
entscheidung 

treffen

Auskundung 
mit ET 

durchführen

Ausbau-
zeitraum 

übermitteln

Ausbautermin 
mit EK 

vereinbaren

Ausbau 
durchführen

techn.
Validierung

Aktivierung

ABBM TEQ QEBVZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM VZM

Auftrags-
annahme

Auftrags-
bearbeitung

FakturaAbschluss

ERLM ENTM

ABBM 

ABMVZMABBM VZM

TAMABM MTAM
1531

1531
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Kapitel
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MC 1532 ïDirekte Abstimmung zwischen Leistungserbringer und Endkunde mit Kommunikation an Auftraggeber

Einige Leistungserbringer nehmen Terminvereinbarungen für den Ausbau der Wohnung (Wohnungsstich) mit dem Endkunden vor oder könnten 

dieses ohne Abstimmung mit dem Endkunden festlegen (nicht empfohlen). Diesen Ausbautermin übermittelt der Leistungserbringen in der ABM in 

der Phase ĂAusbautermin mit EK vereinbarenñ als abgestimmten VLT an den Auftraggeber. 

In diesem Fall wird in dieser Phase ĂAusbauzeitraum ¿bermittelnñ der Meldecode 1532 ĂDer Leistungserbringer informiert den Auftraggeber über den 

Ausbauterminñ der hinzugef¿gt. Der Auftraggeber weiÇ nun, dass er die Mºglichkeit hat den Endkunden seinerseits ¿ber den verbindlichen 

Ausbautermin zu informieren und wartet auf die ABM. 

Der Endkunde kennt seinen Ausbautermin einmal durch den direkten Kontakt mit dem Leistungserbringer und bekommt ihn ggf. noch vom 

Auftraggeber/ Endkundenvertragspartner bestätigt.

Phasenbeschreibung/ Ausbauzeitraum übermitteln 3/3

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.

AktivierungKonnektivitäts-Herstellung

Auftragsrealisierung

ET-
Zustimmung 

einholen

Gebiets-
entscheidung 

treffen

Auskundung 
mit ET 

durchführen

Ausbau-
zeitraum 

übermitteln

Ausbautermin 
mit EK 

vereinbaren

Ausbau 
durchführen

techn.
Validierung

Aktivierung

ABBM TEQ QEBVZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM VZM

Auftrags-
annahme

Auftrags-
bearbeitung

FakturaAbschluss

ABM
ERLM ENTM

ABBM 

ABMVZM

ABBM 

ABBM VZM

TAMABM MTAM

1532

1532
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Wesentliche Prüfkriterien der OSS

2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

1. Sequenzreihenfolge

Auftragsrealisierung  ïAusbauzeitraum übermitteln

Verzögerungsmeldung: 

Å Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit 
seines Auftrags verlängern kann.

Å Meldung an den Auftraggeber über die Art der 
Terminkommunikation mit dem Endkunden und Auftraggeber.

VZM

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Details

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

0070

0070

1517

1517

5

5

6

6

1518

1518

1514

1514

1531

1531

1532

1532

1519

1519

1534

1534

1535

1535
1540

1540

1543

1543

1544

1544

1537

1537

1538

1538

1541

1541

1542

1542

1546

1546
1570

1570
1573

1573

1574

1574

1536

1536
1560

1560

1578

1578

1562

1562
1562

1562
1565

1565
1579

1579
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen
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Der Leistungserbringer setzt sich nun zur Vereinbarung eines Ausbautermins für die Wohnung (Wohnungsstich) mit dem Endkunden in Verbindung. 

Dies geschieht über die im Auftrag mitgegebenen Rufnummer(n) bzw. E-Mail-Adresse.

Sobald ein Ausbautermin festgelegt wurde, wird dieser als Verbindlicher Liefertermin in einer ABM an den Auftraggeber übermittelt. 

Sollte es zu diesem Zeitpunkt noch nicht möglich sein eine konkrete LineID für den beauftragten Anschluss zu benennen, wird als LineID 

ĂDEU.<Carrier>.00000ñ in der ABM ¿bermittelt.

Falls die Terminvereinbarung mit dem Endkunden scheitert, wird der Auftrag mit einer ABBM mit entsprechendem Meldecode abgebrochen.

Sollte der Leistungserbringer in der Phase ĂAusbauzeitraum ¿bermittelnñ eine VZM mit dem Meldecode 1531 ¿bermittelt haben, entfallen die hier 

beschriebenen Meldungen.

Phasenbeschreibung/ Ausbautermin mit EK vereinbaren

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.

AktivierungKonnektivitäts-Herstellung

Auftragsrealisierung

ET-
Zustimmung 

einholen

Gebiets-
entscheidung 

treffen

Auskundung 
mit ET 

durchführen

Ausbau-
zeitraum 

übermitteln

Ausbautermin 
mit EK 

vereinbaren

Ausbau 
durchführen

techn.
Validierung

Aktivierung

ABBM TEQ QEBVZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM VZM

Auftrags-
annahme

Auftrags-
bearbeitung

FakturaAbschluss

ABM
ERLM ENTM

ABBM 

ABMVZM

ABBM 

ABBM VZM

TAMABM MTAM
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Wesentliche Prüfkriterien der OSS

2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

1. Sequenzreihenfolge

Auftragsrealisierung  ïAusbautermin mit EK vereinbaren

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Details

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

5

5

6

6

ABM
5002

5002Auftragsbestätigungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber über die Annahme des Auftrags 
durch den Leistungserbringer; enthält die voraussichtlichen 
relevanten Realisierungsdaten. Bei einer Terminverschiebung 
wird damit der neue Ausführungstermin übermittelt.

0013

0013

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

1194

1194

1525

1525

1540

1540

1543

1543
1544

1544

1537

1537

1538

1538

1541

1541

1542

1542
1546

1546

Verzögerungsmeldung: 

Å Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit 
seines Auftrags verlängern kann.

Å Meldung an den Auftraggeber über die Art der 
Terminkommunikation mit dem Endkunden und Auftraggeber.

VZM

1506

1506

1536

1536

1539

1539
1547

1547

1548

1548

1549

1549

1550

1550

1551

1551

1556

1556

1557

1557

1570

1570
1573

1573

1574

1574
1571

1571

0001

0001

1559

1559

1560

1560
1561

1561

1578

1578

1565

1565

1566

1566

1577

1577
1579

1579
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen
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Der Leistungserbringer beginnt mit allen notwendigen Bauarbeiten zur Fertigstellung der Konnektivität zum vereinbarten Ziel-Termin.

Verschiebung/ Verzögerung beim Ausbau

Sollte es notwendig sein mit dem Endkunden einen neuen Ausbautermin für den Wohnungsstich zu vereinbaren oder die Installation an einem 

anderen Tag fortzusetzen, kündigt er dieses dem Auftraggeber mit einer VZM mit entsprechendem Meldecode an. Die unmittelbare Meldung ist 

besonders wichtig, falls der Auftraggeber im Hintergrund eine Vorabstimmung zum Anbieterwechsel angestoßen hat. Der Auftraggeber weiß nun, 

dass sich der vorher übermittelte verbindliche Liefertermin verschiebt. Der später neu vereinbarte Ausbautermin zum Wohnungsstich wird wieder als 

ABM mit neuem verbindlichen Liefertermin übermittelt. Sollte es zu diesem Zeitpunkt noch nicht möglich sein eine konkrete LineID für den 

beauftragten Anschluss zu benennen, wird als LineID ĂDEU.<Carrier>.00000ñ in der ABM ¿bermittelt.

Abbruch des Auftrages

Sollte sich in dieser Phase herausstellen das der Ausbau nicht möglich ist, wird der Auftrag mit einer ABBM mit entsprechendem Meldecode 

abgebrochen.

Phasenbeschreibung/ Ausbau durchführen 1/3

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.

AktivierungKonnektivitäts-Herstellung

Auftragsrealisierung

ET-
Zustimmung 

einholen

Gebiets-
entscheidung 

treffen

Auskundung 
mit ET 

durchführen

Ausbau-
zeitraum 

übermitteln

Ausbautermin 
mit EK 

vereinbaren

Ausbau 
durchführen

techn.
Validierung

Aktivierung

ABBM TEQ QEBVZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM VZM

Auftrags-
annahme

Auftrags-
bearbeitung

FakturaAbschluss

ABM
ERLM ENTM

ABBM 

ABMVZM

ABBM 

ABBM VZM

TAMABM MTAM
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen
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Fertigstellung der Konnektivität (1531)

Sollte der Leistungserbringer in der Phase ĂAusbauzeitraum ¿bermittelnñ eine VZM mit dem Meldecode 1531 ¿bermittelt haben undso folglich noch 

keine ABM versendet hat, holt er dieses hier nach und kommuniziert gleichzeitig die Fertigstellung der Konnektivität.

Unmittelbar nach Herstellung der Konnektivität übermittelt der Leistungserbringer eine ABM mit dem Meldecode 0009 ïĂDie Konnektivität wurde 

bereits hergestelltñ. Der Verbindliche Liefertermin in dieser ABM entspricht dem Sendedatum der ABM. Das mitgelieferte Zeitfenster ist nicht relevant 

und kann beim Auftraggeber verworfen werden. Sollte es zu diesem Zeitpunkt noch nicht möglich sein eine konkrete LineID für den beauftragten 

Anschluss zu benennen, wird als LineIDĂDEU.<Carrier>.00000ñ in der ABM ¿bermittelt.

Zusätzlich zur ABM übermittelt der Leistungserbringer eine VZM mit dem Meldecode 1508 ïĂKonnektivitªt wurde  hergestellt - Bitte Beauftragen Sie 

die Terminierung des  Zielproduktesñ und der HomeID, die wªhrend der Herstellung der Konnektivitªt entstanden ist, im Verzºgerungsgrund.

Anschließend, nach der ABM und VZM, übermittelt der Leistungserbringer eine TAM mit dem Meldecode 6022 ïĂKonnektivitªt hergestellt. 

Terminierung zur Aktivierung des beauftragten Produktes erforderlichñ. Damit wird der Auftraggeber aufgefordert eine TV einzustellen. Diese TV 

enthält dann den realen KWT zu dem das Produkt beim Endkunden aktiviert werden soll. ïs. Kapitel 3.4.1 

Phasenbeschreibung/ Ausbau durchführen 2/3

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.

AktivierungKonnektivitäts-Herstellung

Auftragsrealisierung

ET-
Zustimmung 

einholen

Gebiets-
entscheidung 

treffen

Auskundung 
mit ET 

durchführen

Ausbau-
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übermitteln
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mit EK 

vereinbaren

Ausbau 
durchführen
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Validierung

Aktivierung

ABBM TEQ QEBVZM
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VZM
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VZM VZM

Auftrags-
annahme

Auftrags-
bearbeitung

FakturaAbschluss
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ERLM ENTM

ABBM 

ABMVZM

ABBM 

ABBM VZM

TAMABM MTAM
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen
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Fertigstellung der Konnektivität (1532)

Sollte der Leistungserbringer in der Phase ĂAusbauzeitraum ¿bermittelnñ eine VZM mit dem Meldecode 1532 ¿bermittelt haben so kommuniziert er 

hier lediglich die Herstellung der Konnektivität.

Unmittelbar nach Herstellung der Konnektivität übermittelt der Leistungserbringer eine VZM mit dem Meldecode 1508 ïĂKonnektivität wurde  

hergestellt -Bitte Beauftragen Sie die Terminierung des  Zielproduktesñ und der HomeID, die wªhrend der Herstellung der Konnektivität entstanden 

ist, im Verzögerungsgrund.

Anschließend, nach der VZM, übermittelt der Leistungserbringer eine TAM mit dem Meldecode 6022 ïĂKonnektivitªt hergestellt. Terminierung zur 

Aktivierung des beauftragten Produktes erforderlichñ. Damit wird der Auftraggeber aufgefordert eine TV einzustellen. Diese TVenthält dann einen 

realen KWT zu dem das Produkt beim Endkunden aktiviert werden soll. ïs. Kapitel 3.4.1

Phasenbeschreibung/ Ausbau durchführen 3/3

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

5

5

6

6
P

ro
z
e
s
s
p
h
a
s
e
n
 i
n

k
l.
 

R
ü
c
k
m

e
ld

u
n
g
e
n

1

Beim Glasfaserausbau kann der Übergabepunkt des Anschlusses anstatt in den einzelnen Nutzungseinheiten auch zentral an der Glasfaser-

einführung im Gebäude hergestellt werden. Das Gebäude verfügt z.B. bereits über eine strukturierte Gebäudeverkabelung oder der Eigentümer 

wünscht den Ausbau durch einen anderen Dienstleister. In einem solchen Fall kann das ausbauende Unternehmen den Anschluss zentral an der 

Glasfasereinführung im Gebäude (z.B. Keller oder Hausanschlussraum) übergeben und je Nutzungseinheit mit einer HomeIDversehen.

Erteilt der Gebäudeeigentümer dem Lieferanten keine Zustimmung zur Errichtung einer vollständigen Glasfaser-Gebäudeverkabelung, verpflichtet 

dieser sich zur selbständigen Herstellung einer Gebäudeverkabelung in Eigenverantwortung vom Glasfaser-Hausanschluss bis in alle

Nutzungseinheiten. Sobald der Lieferant wªhrend der Herstellung der Konnektivitªt Kenntnis ¿ber die abweichende Ausbausituationen mit Abschluss 

zentral an der Glasfasereinf¿hrung im Gebªude erlangt, informiert dieser den Reseller mit dem Versand der VZM 1579 ĂDer ¦bergabepunkt des 

Anschlusses wurde zentral an der Glasfasereinf¿hrung im Gebªude hergestellt und nicht in der Nutzungseinheitñ. Der Reseller kann nach Erhalt 

dieser VZM den Endkunden ¿ber den ¦bergabepunkt des Anschlusses zentral an der Glasfasereinf¿hrung im Gebªude unterrichten. 

Im Replikat weist der Lieferant die Adresse mit dem Parameter "Lokation Netzabschluss Kundeñ aus. Bei Standardauftrªgen kann der Reseller den 

Endkunden direkt bei der Bestellung über den Übergabepunkt des Anschlusses zentral an der Glasfasereinführung im Gebäude unterrichten.

Phasenbeschreibung/ Ausbau NE4 mit zentraler Anschlusseinheit 

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.
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ET-
Zustimmung 

einholen

Gebiets-
entscheidung 

treffen

Auskundung 
mit ET 

durchführen

Ausbau-
zeitraum 

übermitteln

Ausbautermin 
mit EK 

vereinbaren

Ausbau 
durchführen

techn.
Validierung

Aktivierung

ABBM TEQ QEBVZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM VZM

Auftrags-
annahme

Auftrags-
bearbeitung

FakturaAbschluss

ABM
ERLM ENTM

ABBM 

ABMVZM

ABBM 

ABBM VZM

TAMABM MTAM



© AK S&P, 2016-2026 66AH4S/PRI V.2.9.4

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

1. Sequenzreihenfolge

Auftragsrealisierung  ïAusbau durchführen

Verzögerungsmeldung: 

Å Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit 
seines Auftrags verlängern kann.

Å Meldung an den Auftraggeber über die positiv Herstellung.

VZM

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Details

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

0070

0070

5

5

6

6

ABM Auftragsbestätigungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber über die Annahme des Auftrags 
durch den Leistungserbringer; enthält die voraussichtlichen 
relevanten Realisierungsdaten. Bei einer Terminverschiebung 
wird damit der neue Ausführungstermin übermittelt.

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM 1505

1505

5002

5002

0013

0013

0009

0009

1506

1506

1194

1194

1507

1507

1508

1508

Meldung Terminanforderung: 

Hinweis an den Auftraggeber, dass er eine TV mit KWT zur 
Herstellung einstellen soll.

TAM

6022

6022

1514

1514
1536

1536

1525

1525

1540

1540
1543

1543

1544

1544

1537

1537

1538

1538

1541

1541

1542

1542

1546

1546

1539

1539
1547

1547
1548

1548
1549

1549

1550

1550

1551

1551

0001

0001

1553

1553

1554

1554

1556

1556

1557

1557

1570

1570
1571

1571

1572

1572
1574

1574
1559

1559

1561

1561

1566

1566

1565

1565

1577

1577
1579

1579
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Wesentliche Prüfkriterien der OSS

2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

1. Sequenzreihenfolge

Auftragsrealisierung  ïAusbau durchführen

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Details

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

5

5

6

6

6022

6022

Meldung Mahn-Terminanforderung:

Hinweis an den Auftraggeber, dass zu seinem Auftrag die 
Terminanforderungsmeldung ein zweites mal gesendet wurde.

MTAM
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen
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In der Phase der technischen Validierung findet noch einmal eine technische Prüfung des Auftrags, für die ausgewählte Produktvariante bzw. dessen 

Ausführung, statt.

In der anschließenden ABM, als Antwort auf die TV (s. Kapitel 3.4.1        ), wird der verbindliche Liefertermin zur Anschluss-/ bzw. Produktaktivierung 

und eine reale LineID übermittelt.

Phasenbeschreibung/ techn. Validierung

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.

AktivierungKonnektivitäts-Herstellung

Auftragsrealisierung

ET-
Zustimmung 

einholen

Gebiets-
entscheidung 

treffen

Auskundung 
mit ET 

durchführen

Ausbau-
zeitraum 

übermitteln

Ausbautermin 
mit EK 

vereinbaren

Ausbau 
durchführen

techn.
Validierung

Aktivierung

ABBM TEQ QEBVZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM VZM

Auftrags-
annahme

Auftrags-
bearbeitung

FakturaAbschluss

ABM
ERLM ENTM

ABBM 

ABMVZM

ABBM 

ABBM VZM

TAMABM MTAM
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Wesentliche Prüfkriterien der OSS

2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

1. Produktvariante 

(Produktbezeichner)

2. Kundenwunschtermin

3. Sequenzreihenfolge

Auftragsrealisierung  ïtechn. Validierung

Verzögerungsmeldung: 

Å Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit 
seines Auftrags verlängern kann.

VZM

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Details

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

0070

0070

5

5

6

6

ABM
0003

0003
0002

0002
0000

0000
0011

0011
0005

0005
5002

5002Auftragsbestätigungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber über die Annahme des Auftrags 
durch den Leistungserbringer; enthält die voraussichtlichen 
relevanten Realisierungsdaten. Bei einer Terminverschiebung 
wird damit der neue Ausführungstermin übermittelt.

0013

0013

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

1085

1085

1007

1007
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen
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In der Aktivierung wird der zum Auftrag gehörige Anschluss zum verbindlichen Liefertermin techn. eingerichtet und zur Verfügung gestellt. 

Erfolgreich ausgeführte Aufträge werden mit der ERLM bestätigt und an die Faktura weitergeleitet.

Auf Grund der Infrastruktur bzw. des Produktangebotes des Leistungserbringers kann es notwendig sein, dass der abschließende Medienkonverter 

beim Endkunden mit seiner Seriennummer oder MAC-Adresse (im Folgenden Medienkonverter-ID) ) beim Leistungserbringer bekanntgemacht wird. 

Dies kann durch den Geschäftsfall Entstörung erfolgen. ïs. Kapitel 2.7 

Phasenbeschreibung/ Aktivierung

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Aktivierung

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Sequenzreihenfolge

ERLM

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

0010

0010

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

Erledigungsmeldung:

Bestätigungsmeldung an den Auftraggeber, dass die technische 
Realisierung der bestellten Leistung gegenüber dem Endkunden 
erfolgt ist bzw. erfolgreich storniert wurde.

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

5

5

6

6

0014

0014

0016

0016

Details
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

keine

Faktura und Abschluss

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

0010

0010
ENTM

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

Entgeltmeldung:

Bestätigungsmeldung an den Auftraggeber über den 
Fakturierungstermin (Beginn der Entgeltpflicht).

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

5

5

6

6
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2. Details je Geschäftsfall
2.1.1. Bereitstellung Konnektivität

Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen
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Es ist auch möglich ein reines Hausanschlussprodukt zu bestellen. Dieses wird, wie eingangs beschrieben, durch die entsprechend Produktposition 

und das Produkt bei Auftragsstellung explizit angezeigt. In diesem Fall bekommt der Endkunden/Eigentümer keinen Anschluss aktiviert. Die 

Herstellung der Konnektivität endet am HÜP. Es wird kein weiterer Service geschalten.

Daher wird in diesem Fall 

Å in der ABM die LineIDĂDEU.<Carrier>.00000ñ ¿bermittelt

Å in der VZM zur Fertigmeldung der Herstellung der Konnektivität keine HomeID übermittelt,

Å die TAM (als Aufforderung zur TV um einen VLT zur Aktivierung zu ermitteln) unterdrückt und

Å der Auftrag direkt mit der ERLM und ENTM abgeschlossen.

Alle anderen vorangegangenen Regelungen behalten ihre Gültigkeit.

Sonderfall Hausanschlussprodukt

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.

AktivierungKonnektivitäts-Herstellung

Auftragsrealisierung

ET-
Zustimmung 

einholen

Gebiets-
entscheidung 

treffen

Auskundung 
mit ET 

durchführen

Ausbau-
zeitraum 

übermitteln

Ausbautermin 
mit EK 

vereinbaren

Ausbau 
durchführen

techn.
Validierung

Aktivierung

ABBM TEQ QEBVZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM VZM

Auftrags-
annahme

Auftrags-
bearbeitung

FakturaAbschluss

ABM
ERLM ENTM

ABBM 

ABMVZM

ABBM 

ABBM VZM

TAMABM MTAM
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Bereitstellung Konnektivität ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

5

5

6

6
P

ro
z
e
s
s
p
h
a
s
e
n
 i
n

k
l.
 

R
ü
c
k
m

e
ld

u
n
g
e
n

1

Die Realisierungszeiten für Konnektivitäts-Aufträge können zum Teil weit größer als ein Jahr sein.

In dieser Zeit können sich Telefonnummern, eMail-Adressen, Namen oder Adressen (nur bei Eigentümern) der beteiligten Parteien ändern. 

Erhält der Leistungserbringer davon keine Kenntnis, kann ein Konnektivitätsauftrag unter Umständen nicht ausgeführt werden.

Auftraggeber und Leistungserbringer werden bilateral eine Clearingschnittstelle abstimmen, über die diese Änderungen kommuniziert werden. 

Empfohlen wird die Nutzung des Arbeitshandbuches Clearing mit den Clearingfällen 2.2.17 und 2.2.18

Im gemeinsamen Interesse wird der Auftraggeber, ihm bekannte Änderungen, unverzüglich an den Leistungserbringer übermitteln.

Auch der Leistungserbringer wird bei Änderungen die ihm bekannt werden, den Auftraggeber über diesen Weg informieren.

Sonderfall Änderung von Kontaktdaten/ Namen

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert.

AktivierungKonnektivitäts-Herstellung

Auftragsrealisierung

ET-
Zustimmung 

einholen

Gebiets-
entscheidung 

treffen

Auskundung 
mit ET 

durchführen

Ausbau-
zeitraum 

übermitteln

Ausbautermin 
mit EK 

vereinbaren

Ausbau 
durchführen

techn.
Validierung

Aktivierung

ABBM TEQ QEBVZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM

ABBM 

VZM VZM

Auftrags-
annahme

Auftrags-
bearbeitung

FakturaAbschluss

ABM
ERLM ENTM

ABBM 

ABMVZM

ABBM 

ABBM VZM

TAMABM MTAM
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automatischer 

Anschlussidentifikation1
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1Kapitel nur gültig ab S/PRI V4.4
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Bereitstellung mit automatischer Anschlussidentifikation via Hardware-ID
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Bei vielen Neubereitstellungen kommt es zu Problemen weil

Å Endkunden bei Glasfaseranschlüssen ihre HomeID nicht kennen.

Å Registrierungsprozesse von Modems/ONT (z.B. bei passiven PON GF Anschlüssen) durch den 

Endkunden fehleranfällig sind.

Dadurch muss bei fehlender bzw. nicht eindeutiger Identifikation des Anschlusses im 

Bereitstellungsprozess ein Technikerbesuch beim Endkunden stattfinden.

Dieses kann durch die Identifikation eines bestehenden Anschlusses beim Endkunden während eines 

Bereitstellungsprozesses mittels der Übermittelung des Hardware-Identifiers (HW-ID) verhindert werden. 

Dabei gibt der Auftraggeber im Laufe des Bereitstellungsprozesses die HW-ID einer CPE an den 

Leistungserbringer. Nach dem Anschließen der CPE durch den Endkunden kann der Leistungserbringer 

die HW-ID in seinem Netz erkennen und so den richtigen Anschluss an der Adresse identifizieren.

Im Folgenden sind nur Ergänzungen oder Änderungen zur automatischen Anschlusserkennung an den 

Grundprozessen beschrieben. Beispielsweise bedeutet das Fehlen einer QEB in diesem Kapitel nicht, 

dass diese nicht nötig ist.

In diesem Kapitel wird verallgemeinernd und technikneutrale der Begriff CPE genutzt.
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Hardware-ID
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Die HW-ID identifiziert eine CPE eindeutig. Sie wird von der CPE im Datenstrom eingebunden. Je nach 

Technologie kann die HW-ID entweder die Source-Mac Adress oder die ONT-Seriennummer sein.

Die "Source-Mac Adress" bezeichnet die Source MAC Adresse der CPE, die im ersten Daten-Paket beim 

Aufbau einer PPOE- bzw DHCP-Session übermittelt wird. Sie besteht aus 12 Zeichen. Beispielsweise 

nennt der Hersteller AVM den Hardware-ID einer AVM-Box "macdsl".

Die "ONT-Seriennummer" bezeichnet die ID die zur Registrierung des ONT am OLT verwendet wird. 

Diese ID besteht aus 12 Ziffern (4 ASCII und 8 HEX) oder 16 Ziffern (16 HEX). ONT-Hersteller 

verwenden neben dem Begriff ONT-Seriennummer bspw. auch GPON-Seriennummer oder Modem-ID,
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Bereitstellung mit automatischer Anschlussidentifikation via Hardware-ID
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Netzabschluss 

& Topologie
Netzabschluss und CPE

Transferprotokoll und HW 

Identifier (Verbindungsaufbau 

für PPPoE via VLAN 7)

Interaktion Endkunde/ 

Hardware mit 

Netzanschluß des LEs

HW Identifier

passiver 

Netzanschluss

FTTH GPON

(incl. XGS PON)

Die CPE wird durch Endkunden installiert. 

Netzanschluss: GF-TA

OMCI (Austausch ONT-Seriennummer) , 

da ONT registriert werden muss

Der ONT wird vom Endkunden mit GF-

TA verbunden und eingeschaltet.

Der Router (intern oder extern) wird 

zur Identifikation des Anschlusses 

nicht benötigt.

ONT-

Seriennummer

passiver 

Netzanschluss

FTTH AON

Die CPE wird durch den Endkunden installiert. 

Netzanschluss: GF-TA

Hinweis: Mögliche Ports in dem aktiven 

Netzequipment die zur Anschlussadresse aus 

dem Bereitstellungsprozess passen, müssen 

vom LE immer aktiviert werden, da Ports im 

Ruhezustand keine Anmeldung einer CPE 

zulassen.

PPPoE PADI Source Adress (MacAdress, 

VLAN 7) via Router im Netz des LE, da 

ONT nicht via OMCI registriert wird.

Der ONT wird vom Endkunden mit GF-

TA verbunden und eingeschaltet.

Bei zusätzlichem Router wird der 

Endkunde zusätzlich die Verbindung 

zwischen dem RJ 45 Port des ONT 

und dem Router hergestellt. Beide 

Geräte müssen eingeschaltet sein.

Source-Mac 

Adress

aktiver 

Netzanschluss 

FTTH GPON 

(incl. XGS PON)

Der ONT wird durch den LE installiert. 

Netzanschluss: RJ 45 Buchse am ONT

PPPoE PADI Source Adress (MacAdress, 

VLAN 7) via Router im Netz des LE.

Der Router wird vom Endkunden mit 

der RJ 45 Buchse des ONT 

verbunden und eingeschaltet.

Source-Mac 

Adress

aktiver 

Netzanschluss 

FTTH AON

Der ONT wird durch den LE installiert. 

Netzanschluss: RJ 45 Buchse am ONT

PPPoE PADI Source Adress (MacAdress, 

VLAN 7) via Router im Netz des LE.

Der Router wird vom Endkunden mit 

der RJ 45 Buchse des ONT 

verbunden und eingeschaltet.

Source-Mac 

Adress

passiver 

Netzabschluss 

xDSL / G.Fast

Die CPE wird durch den Endkunden installiert. 

Netzabschluß: TAE

entweder:

ITU 997.1 (Nutzung des ersten oder der 

ersten zwei Teil-Elemente des Feldes 

"xTU-R serial number"Ÿ SerialNumber

HW, Modellname HW & Firmware HW) 

während des Syncs einer Leitung (bei 

AVM: macdsl)

oder

PPPoE PADI Source Adresse 

(MacAdresse, VLAN 7) via Router im Netz 

des LE

Der Router wird vom Endkunden mit 

der TAE Dose verbunden und 

eingeschaltet.

Source-Mac 

Adress
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Schritte:
1. Endkunde beauftragt Anschluss mit CPE.
2. AG beauftragt GF NEU bei LE.
3. LE übermittelt ABM mit Technikerbesuch.
4. AG verschickt CPE an Endkunden.
5. AG übermittelt Source-Mac Adressder CPE, ggf. 

mit anderem Termin, in TV an LE. Die Ermittlung 
der Source-Mac Adresskann über interne 
Logistikprozess oder Abfrage beim Endkunden 
erfolgen.

6. LE übermittelt Source-Mac Adressan 
Netzkomponenten.

7. Endkunde schließt CPE an Netzabschluss an.
8. ONT meldet sich mit Source-Mac Adressvia 

initialer PPPoE-, DHCP-Session bzw. xDSL-Sync
im Netz des LE.

9. LE erkennt die Source-Mac Adressder CPE im 
Netz und an der Adresse aus Schritt 2 und stellt 
mit einem bitgenauen Vergleich die 
Übereinstimmung zu der Source-Mac Adressaus 
Schritt 6. sicher. 

10. Netz meldet das Erkennen des Anschlusses.
11. Bei erfolgreicher Anschlusserkennung 

übermittelt LE max. 24 Stunden nach Schritt 5. 
eine erneute ABM mit aktuellem VLT, ohne 
Technikerbesuch.

Am VLT erfolgt die Aktivierung und Fertigmeldung.

ErläuterungMeldungsübersicht

Endkunde AG S/PRI CPELE S/PRI LE Netz

1. Auftrag
2. GF NEU

3. ABM 
[mit

Technikerbesuch]

CPE  versenden und 
Source-Mac-Adresse 

ermitteln

6. Source-Mac

7. CPE anschließen

8. CPE meldet sich
[Source-Mac]

9. Source-Mac aus 
Auftrag und Netz 

vergleichen

11. ABM
[ohne

Technikerbesuch]
Bestätigung

[VLT]

ERLM & ENTM
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Schritte:
1. Endkunde beauftragt Anschluss mit ONT.
2. AG beauftragt GF NEU bei LE.
3. LE übermittelt ABM mit Technikerbesuch.
4. AG verschickt ONT an Endkunden.
5. AG übermittelt ONT-Seriennummer (ONT-SN), 

ggf. mit anderem Termin, in TV an LE. Die 
Ermittlung der ONT-SN kann über interne 
Logistikprozess oder Abfrage beim Endkunden 
erfolgen.

6. LE übermittelt ONT-SN an Netzkomponenten.
7. Endkunde schließt ONT an GF-TA an.
8. ONT meldet sich mit Seriennummer via OMCI-

Protokoll beim OLT im Netz des LE.
9. LE erkennt im Netz die Seriennummer des ONT 

an der Adresse aus Schritt 2 und stellt mit einem 
bitgenauen Vergleich die Übereinstimmung zu 
der ONT-SN aus Schritt 6. sicher. Dabei kann LE 
die ONT-Registrierung durchführen, statt später 
den GF EST zu erwarten.

10. Netz meldet das Erkennen des Anschlusses.
11. Bei erfolgreicher Anschlusserkennung 

übermittelt LE max. 24 Stunden nach Schritt 5. 
eine erneute ABM mit aktuellem VLT, ohne 
Technikerbesuch.

Am VLT erfolgt die Aktivierung und Fertigmeldung.

ErläuterungMeldungsübersicht

Endkunde AG S/PRI ONTLE S/PRI LE Netz

1. Auftrag
2. GF NEU

3. ABM 
[mit

Technikerbesuch]

ONT versenden und 
Seriennummer 

ermitteln

6. ONT-SN

7. ONT anschließen

8. ONT meldet sich
[ONT-SN]

9. ONT-SN aus 
Auftrag und Netz 

vergleichen

11. ABM
[ohne

Technikerbesuch]
Bestätigung

[VLT]

ERLM & ENTM
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Schritte:
1. Endkunde beauftragt Anschluss mit CPE.
2. AG beauftragt GF NEU bei LE.
3. LE übermittelt ABM mit Technikerbesuch.
4. AG verschickt CPE an Endkunden.
5. AG übermittelt HW-ID der CPE, ggf. mit anderem 

Termin, in TV an LE.
6. LE übermittelt HW-ID an Netzkomponenten.
7. Innerhalb von 24 Stunden nach Schritt 5. wurde 

keine neu angeschlossene CPE erkannt. Das hat 
eine Ablehnung der TV (MC 7522) zur Folge.

Der AG hat nun die Möglichkeit den Schritt 5. zu 
wiederholen, bspw. nachdem er den Endkunden 
erneut gebeten hat die CPE anzuschließen.
Anderenfalls erfolgt am  VLT dann die Aktivierung 
mittels eines Technikerbesuchs und Fertigmeldung.

ErläuterungMeldungsübersicht

Endkunde AG S/PRI ONTLE S/PRI LE Netz

1. Auftrag
2. GF NEU

3. ABM 
[mit

Technikerbesuch]

CPE  versenden und 
HW-ID ermitteln

6. HW-ID

ERLM & ENTM
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Schritte:
1. Endkunde beauftragt Anschluss mit CPE.
2. AG beauftragt GF NEU bei LE.
3. LE übermittelt ABM mit Technikerbesuch.
4. AG verschickt CPE an Endkunden.
5. AG übermittelt HW-ID der CPE, ggf. mit anderem 

Termin, in TV an LE.
6. LE übermittelt HW-ID an Netzkomponenten.
7. Endkunde schließt CPE an Netzabschluss an.
8. ONT meldet sich mit HW-ID im Netz des LE.
9. LE erkennt im Netz die HW-ID der CPE an der 

Adresse aus Schritt 2 und stellt mit einem 
bitgenauen Vergleich die Übereinstimmung zu 
der HW-ID aus Schritt 6. sicher. 

10. Kein eindeutiges Ergebnis aus Schritt 9.
11. Das hat eine Ablehnung der TV (MC 7524) 

innerhalb von 24 Stunden nach Schritt 5. zur 
Folge.

Der AG hat nun die Möglichkeit den Schritt 5. zu 
wiederholen, bspw. nachdem er den Endkunden 
gebeten hat die richtige CPE anzuschließen oder die 
richtige HW-ID ermittelt und überträgt.
Anderenfalls erfolgt am  VLT dann die Aktivierung 
mittels eines Technikerbesuchs und Fertigmeldung.

ErläuterungMeldungsübersicht

Endkunde AG S/PRI ONTLE S/PRI LE Netz

1. Auftrag
2. GF NEU

3. ABM 
[mit

Technikerbesuch]

CPE  versenden und 
HW-ID ermitteln

6. HW-ID

ERLM & ENTM

7. CPE anschließen

8. CPE meldet sich
[HW-ID]

9. HW-ID aus 
Auftrag und Netz 

vergleichen
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Ergänzende Informationen
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Zur besseren Steuerung der Prozess wird empfohlen,

Å dass der AG die TV aus Schritt 5. erst dann übermittelt, wenn er möglichst sicher ist, dass der 

Endkunde die CPE angeschlossen hat.

Å dass der Leistungserbringer zum Erkennen der Hardware-ID nur auf den Ports prüft, die die Adresse 

aus dem Auftrag versorgen und nicht belegt sind.

Å dass der Leistungserbringer auch nach dem Abbruch auf eine TV solange der Auftrag noch offen ist, 

weiter auf die Hardware-ID im Netz prüft und auch bei späterem Erkennen mit einer zweiten ABM ohne 

Technikertermin reagiert. 

Å Alternativ kann der AG nach einem Abbruch einmal oder mehrfach bis zum VLT weitere 

Terminverschiebungen mit Hardware-ID versenden.
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2.2. Kündigung durch Auftraggeber

Á FTTH

Á FTTB

Á FTTC

Á KOAX

Á HFC

GF-Beschreibung Mögliche Produktgruppen

ABBM TEQ ERLMVZMABBM QEBVZM ABBM ABMVZM ENTMENTM

Kündigung durch AuftraggeberïGeschäftsfallübersicht
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Auftrags-
annahme

Auftragsbearbeitung

Auftragsrealisierung Faktura Abschluss

Meldungstyp- Empfänger ist der 
Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

Kaufm. Validierung Erteilung

Der Geschªftsfall K¿ndigung durch Auftraggeber trªgt das K¿rzel ĂKUE-AGñ und behandelt die K¿ndigung 

eines Einzelvertrages durch den Auftraggeber. Die Kündigung muss sich auf ein im Bestand des 

jeweiligen Auftraggebers befindliches Produkt beziehen. Eine Kündigung ist nur dann möglich, wenn keine 

weiteren offenen Aufträge zum Bestand des Auftraggebers vorliegen. Dies gilt sowohl für Aufträge des 

bestandsführenden Auftraggebers als auch von anderen Auftraggebern (z.B. beim Geschäftsfall 

Providerwechsel). 

Voraussetzung für den Geschäftsfall Kündigung durch Auftraggeber ist ein bestehender Rahmenvertrag 

zwischen dem Auftraggeber und dem Leistungserbringer sowie die Angabe aller ausführungsrelevanten 

Daten.

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert. TEQ, QEB, ABM, ERLM, ENTM sind jeweils letzte Meldung innerhalb entsprechender Phase.
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ABM
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Wesentliche Prüfkriterien der OSS

2. Details je Geschäftsfall
2.2. Kündigung durch Auftraggeber

Auftragsannahme

TEQ

Details

Kündigung durch AuftraggeberïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Technische Quittung: 

Die Meldung bestätigt den erfolgreichen Empfang eines Auftrags 
oder einer Meldung. Sie enthält u.a. bereits eine technische Prüfung 
der Auftrags- und Meldungsstruktur aber keine inhaltliche Prüfung. 
Sollte die technische Prüfung nicht erfolgreich verlaufen, erhält der 
Auftraggeber mit der TEQ einen Hinweis, dass sein Auftrag nicht 
angenommen werden kann.
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1. Datenstruktur 
2. Release- und 

Versionsnummer

OK

OK

0990

0990

0991

0991

0993

0993

0995

0995

0999

0999

5

5

6

6
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Wesentliche Prüfkriterien der OSS

2. Details je Geschäftsfall
2.2. Kündigung durch Auftraggeber 

Auftragsbearbeitung ïkaufm. Validierung Details

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

QEB

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit seines 
Auftrags verlängern kann. 

VZM

Kündigung durch AuftraggeberïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

1. Externe Auftragsnummer

2. Vertrag

3. Offener Auftrag

4. Bestandsdaten

Qualifizierte Eingangsbestätigung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag kaufmännisch 
zulässig ist, d.h. dass der Auftraggeber zur Abgabe des Auftrags 
berechtigt ist und die vertraglich geregelten inhaltlichen 
Anforderungen an den Auftrag eingehalten werden.

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

1014

1014
8144

8144

5. Sequenzreihenfolge

6. Projektkenner

0000

0000

1018

1018

1023

1023
1050

1050

1031

1031

2001

2001

1013

1013
1012

1012

1003

1003
1007

1007

0070

0070

5

5

6

6

8600

8600

8601

8601

1006

1006

1020

1020
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2. Details je Geschäftsfall
2.2. Kündigung durch Auftraggeber 

Sequenzreihenfolge

Auftragsbearbeitung ïErteilung

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit seines 
Auftrags verlängern kann. 

VZM

ABM

Kündigung durch AuftraggeberïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

Auftragsbestätigungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber über die Annahme des Auftrags 
durch den Leistungserbringer; enthält die voraussichtlichen 
relevanten Realisierungsdaten. Bei einer Terminverschiebung 
wird damit der neue Ausführungstermin übermittelt.
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2

4

4

3

3

1

1

0070

0070

1085

1085

1087

1087

1086

1086

1023

1023

1031

1031

0003

0003

0002

0002

0000

0000

0005

0005

5

5

6

6

1192

1192
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2. Details je Geschäftsfall
2.2. Kündigung durch Auftraggeber 

Sequenzreihenfolge

Auftragsrealisierung

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass ein Änderungsauftrag 
(Terminverschiebung oder Stornierung) nicht ausgeführt wird. Der 
ursprüngliche Auftrag wird fortgesetzt.

ABBM

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit seines 
Auftrags verlängern kann. 

VZM

Erledigungsmeldung:

Bestätigungsmeldung an den Auftraggeber, dass die technische 
Realisierung der bestellten Leistung gegenüber dem Endkunden 
erfolgt ist.

ERLM

Kündigung durch AuftraggeberïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

0010

0010

0012

0012

0070

0070

1087

1087

1192

1192

1086

1086

1085

1085

5

5

6

6

ABM Auftragsbestätigungsmeldung: 

Erneute Meldung an den Auftraggeber über die Annahme des 
Auftrags wenn der Ausführungstermin durch unvorhergesehene 
Ereignisse durch den Leistungserbringer erneut geplant werden 
musste (z.B.Terminverschiebung auf Wunsch des 
Grundstückeigentümers).

8500

8500

8501

8501
6012

6012
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2. Details je Geschäftsfall
2.2. Kündigung durch Auftraggeber 

keine

Faktura und Abschluss

Kündigung durch AuftraggeberïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

ENTM

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

0010

0010
Entgeltmeldung:

Bestätigungsmeldung an den Auftraggeber über den 
Fakturierungstermin (Ende der Entgeltpflicht).
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Providerwechsel
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2. Details je Geschäftsfall
2.3. Providerwechsel

Providerwechsel ïGeschäftsfallübersicht

Der Geschªftsfall Providerwechsel trªgt das K¿rzel ĂPVñ. Beim Providerwechsel handelt es sich um einen 

Geschäftsfall der Geschäftsfallart Endkundenanbieterwechsel, bei dem immer auch ein technisches 

Produkt bereitgestellt wird.  

Der Geschäftsfall Providerwechsel ermöglicht den Auftrag zu einem koordinierten Wechsel eines 

geschalteten Produkts aus dem Bestand des abgebenden Endkundenproviders in den Bestand des 

beauftragenden und damit aufnehmenden Endkundenproviders zur Vorbereitung des Wechsels eines 

Endkunden zwischen zwei Endkundenprovidern. Der Geschäftsfall Providerwechsel ist nur möglich, wenn 

das zu wechselnde Produkt zur gleichen Produktgruppe (z.B. FTTH) gehört. Hat der abgebende 

Endkundenprovider ein Produkt einer anderen Produktgruppe (z.B. FTTC statt FTTH) im Bestand, wird der 

Providerwechselauftrag abgewiesen.

Positivbeispiel: Wechsel FTTH25 von Provider A zu FTTH50 bei Provider B.

Negativbeispiel: Wechsel FTTH50 von Provider A zu FTTC50 bei Provider B.

Á FTTC

Á FTTB

Á FTTH

Á KOAX

Á HFC

GF-Beschreibung Mögliche Produktgruppen
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ABBM ABBM ABBM
-PV ABBM ABBM QEBVZMTEQ AKM 

PV
RUE
M-PV

VZM

ABM-
PV

ABMVZM

ERLM 

VZM

ERLM
-PV 

ENTM ENTM 
- PV

Auftrags-
annahme

Auftragsbearbeitung

Kaufm. Validierung
Auftragsrealisierung Faktura Abschluss

Techn. Validierung Erteilung

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

Details möglicher Wechselkombinationen 

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert. TEQ, QEB, ABM, ERLM, ENTM sind jeweils letzte Meldung innerhalb entsprechender Phase.

ABBM
-PV 

ABBM
-PV 
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ABM

ABM-
PV

ERLM
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TAM MTAM
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Wesentliche Prüfkriterien der OSS

2. Details je Geschäftsfall
2.3. Providerwechsel

Providerwechsel ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftragsannahme Details

TEQ

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Technische Quittung: 

Die Meldung bestätigt den erfolgreichen Empfang eines Auftrags 
oder einer Meldung. Sie enthält u.a. bereits eine technische Prüfung 
der Auftrags- und Meldungsstruktur aber keine inhaltliche Prüfung. 
Sollte die technische Prüfung nicht erfolgreich verlaufen, erhält der 
Auftraggeber/EKPauf mit der TEQ einen Hinweis, dass sein Auftrag 
nicht angenommen werden kann.
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3

1

1

1. Datenstruktur 
2. Release- und 

Versionsnummer

OK

OK

0990

0990

0991

0991

0993

0993

0995

0995

0999

0999

5

5

6

6
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Wesentliche Prüfkriterien der OSS

2. Details je Geschäftsfall
2.3. Providerwechsel

Providerwechsel ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber/EKPauf, dass der Auftrag nicht 
ausgeführt und die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

QEB

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber/EKPauf, dass sich die 
Bearbeitungszeit seines Auftrags verlängern kann. 

VZM

Auftragsbearbeitung ïKaufm. Validierung Details

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

1. Externe Auftragsnummer
2. Vertrag
3. Offener Auftrag
4. Bestandsdaten
5. Sequenzreihenfolge
6. Projektkenner

1301

1301

8144

8144

Qualifizierte Eingangsbestätigung: 

Meldung an den Auftraggeber/EKPauf, dass der Auftrag 
kaufmännisch zulässig ist, d.h. dass der Auftraggeber/EKPauf zur 
Abgabe des Auftrags berechtigt ist und die vertraglich geregelten 
inhaltlichen Anforderungen an den Auftrag eingehalten werden.

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

0000

0000

1018

1018

1023

1023

1020

1020
1031

1031
1102

1102

1105

1105

2001

2001

1013

1013
1012

1012

1003

1003
1007

1007
1009

1009

1010

1010

0070

0070

5

5

6

6

2017

2017

1032

1032

8600

8600

8601

8601

8005

8005

1034

1034
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Wesentliche Prüfkriterien der OSS

2. Details je Geschäftsfall
2.3. Providerwechsel

Providerwechsel ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Ankündigungsmeldung an abgebenden Endkundenprovider: 

Meldung an abgebenden Endkundenprovider über die 
Wechselanfrage des aufnehmenden Endkundenproviders 
/Auftraggebers und den Wechselwunsch seines Endkunden.

AKM-
PV

Abbruchmeldung an abgebenden Endkundenprovider: 

Meldung an den bestandsführenden Endkundenprovider, dass sein 
Vertrag unverändert bestehen bleibt.

ABBM
-PV

Rückmeldung des abgebenden Endkundenproviders: 

Antwort des abgebenden Endkundenproviders auf die AKM-PV über 
die Zustimmung oder Ablehnung zur Kündigung des Endkunden.

RUEM
-PV

Auftragsbearbeitung ïTechn. Validierung

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber/EKPauf, dass der Auftrag nicht 
ausgeführt und die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber/EKPauf, dass sich die 
Bearbeitungszeit seines Auftrags verlängern kann. 

VZM

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

1. Produktvariante 

(Produktbezeichner)

2. Kundenwunschtermin

3. Sequenzreihenfolge

4. Auftragsklammer

0020

0020

0040

0040

Enthält keinen Meldungscode. 
AKNN-spezifischer Code 
(Antwortcode) kann in Meldung 
mitgeteilt werden.

1003

1003
0041

0041
1009

1009

1301

1301

1087

1087

1018

1018

1085

1085
1086

1086

1031

1031

Details

0042

0042
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0070

0070

1010

1010

1023

1023

0021

0021
LNB

LNB
KVE

KVE
TAV

TAV

5

5

6

6

2017

2017

1200

1200

1201

1201

1032

1032
8600

8600

8601

8601

8005

8005



© AK S&P, 2016-2026 96AH4S/PRI V.2.9.4

2. Details je Geschäftsfall
2.3. Providerwechsel

Providerwechsel ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

ABM

Auftragsbestätigungsmeldung an abgebenden Provider: 

Bestätigung des Leistungserbringers/NGAB an den abgebenden 
Provider, dass dessen Bestand zu einem Termin aufgehoben wird.

ABM-
PV

Auftragsbearbeitung ïErteilung

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber/EKPauf, dass sich die 
Bearbeitungszeit seines Auftrags verlängern kann. 

VZM

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber/EKPauf, dass der Auftrag nicht 
ausgeführt und die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

Sequenzreihenfolge

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

0030

0030

1023

1023
1087

1087

1085

1085

1086

1086

0003

0003
0002

0002
0000

0000
Auftragsbestätigungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber/EKPauf über die Annahme des 
Auftrags durch den Leistungserbringer/NGAB. Bei einer 
Terminverschiebung wird damit der neue Ausführungstermin 
übermittelt.

Abbruchmeldung an abgebenden Provider: 

Meldung an den bestandsführenden Provider, dass sein Vertrag 
unverändert bestehen bleibt.

ABBM
-PV

0040

0040
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0011
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0013

0013

8005
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8502

8502
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2. Details je Geschäftsfall
2.3. Providerwechsel

Providerwechsel ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftragsrealisierung

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber/EKPauf, dass sich die 
Bearbeitungszeit seines Auftrags verlängern kann. 

VZM

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber/EKPauf, dass der Auftrag nicht 
ausgeführt und die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

Sequenzreihenfolge

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

1085

1085

1086

1086

1087

1087

Abbruchmeldung an abgebenden Provider: 

Meldung an den bestandsführenden Provider, dass sein Vertrag 
unverändert bestehen bleibt.

ABBM
-PV

0040

0040
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1

0070

0070

5

5

6

6

1198

1198

ABM
Auftragsbestätigungsmeldung: 

Erneute Meldung an den Auftraggeber über die Annahme des 
Auftrags wenn der Ausführungstermin durch unvorhergesehene 
Ereignisse durch den Leistungserbringer erneut geplant werden 
musste (z.B. Terminverschiebung auf Wunsch des 
Grundstückeigentümers).

8500

8500
8501

8501
6012

6012

Auftragsbestätigungsmeldung an abgebenden Provider: 

Erneute Bestätigung des Leistungserbringers/NGAB an den 
abgebenden Provider, dass dessen Bestand zu einem Termin 
aufgehoben wird, aber durch unvorhergesehene Ereignisse neu 
geplant werden musste.

ABM-
PV

0030

0030
6012

6012

8500

8500

8501

8501

8502

8502
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2. Details je Geschäftsfall
2.3. Providerwechsel

Providerwechsel ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Auftragsrealisierung

Sequenzreihenfolge

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

Kapitel
2

2

4

4
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3

1

1

5

5

6

6

Erledigungsmeldung: 

Bestätigungsmeldung an den aufnehmenden Provider, dass die 
technische Realisierung der bestellten Leistung gegenüber dem 
Endkunden erfolgt ist.

ERLM
0010

0010
0012

0012

0014

0014

0016

0016

Meldung Terminanforderung: 

Hinweis an den Auftraggeber, dass sein Auftrag nicht zum 
vereinbarten Termin ausgeführt werden konnte und ein neuer Termin 
mit dem Endkunden erforderlich ist.

TAM

6001

6001

6000

6000

6003

6003

6005

6005

6004

6004

6007

6007

6006

6006

6009

6009

6008

6008
6015

6015

Meldung Mahn-Terminanforderung:

Hinweis an den Auftraggeber, dass zu seinem Auftrag die 
Terminanforderungsmeldung ein zweites mal gesendet wurde.

MTAM

6016

6016

6010

6010

Erledigungsmeldung an abgebenden Provider:

Bestätigungsmeldung an den abgebenden Provider, dass der 
Bestand technisch aufgehoben wurde.

ERLM
-PV

0010

0010

0014

0014

0016

0016

6011

6011

ERLM
-K

Erledigungsmeldung Kunde:

Meldung des Auftraggebers an den Leistungserbringer, dass die 
Auftragsleistung bereits erbracht wurde und kein Endkundentermin 
mehr erforderlich ist.

0015

0015

6001

6001
6000

6000

6003

6003

6005

6005
6004

6004

6007

6007
6006

6006

6009

6009
6008

6008
6010

6010
6015

6015
6016

6016

6011

6011

6013

6013

6013

6013
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2. Details je Geschäftsfall
2.3. Providerwechsel

Providerwechsel ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

ENTM

ENTM
-PV

Faktura und Abschluss

keine

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Meldungstyp und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Factsheets zu gelangen

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

0010

0010

0010

0010
Entgeltmeldung:

Bestätigungsmeldung an den aufnehmenden Provider über den 
Fakturierungstermin (Beginn der Entgeltpflicht).

Entgeltmeldung an abgebenden Provider:

Bestätigungsmeldung an den abgebenden Provider über den 
Fakturierungstermin (Ende der Entgeltpflicht).
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Leistungsänderung
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Auftrags-
annahme

Auftragsbearbeitung

Kaufm. Validierung
Auftragsrealisierung Faktura Abschluss

Techn. Validierung Erteilung

2. Details je Geschäftsfall
2.4. Leistungsänderung

TEQ ABBM 

ABBM 

ABBM ABBM VZM ABMVZM VZM

ERLM
-K 

ENTMQEBVZM

Der Geschªftsfall Leistungsªnderung trªgt das K¿rzel ĂLAEñ. Soweit im Vertrag zum jeweiligen Produkt 

vereinbart, ist mit diesem Geschäftsfall ein Wechsel zwischen zwei Produktvarianten möglich. Es wird die 

Zielkonfiguration mit den gewünschten Leistungsmerkmalen angegeben. Ein Beispiel ist die Änderung der 

Bandbreite von 25Mbit auf 50Mbit, z.B. von FTTH 25 auf FTTH 50.

Beispiel: Änderung der Bandbreite von 25Mbit auf 50Mbit (z.B. FTTH 25 auf FTTH 50)

Á FTTH

Á FTTB

Á FTTC

Á KOAX

Á HFC

GF-Beschreibung Mögliche Produktgruppen

Leistungsänderung ïGeschäftsfallübersicht

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert. TEQ, QEB, ABM, ERLM, ERGM, ENTM sind jeweils letzte Meldung innerhalb entsprechender 
Phase.
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Wesentliche Prüfkriterien der OSS Details

TEQ

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Rückmeldetypen und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Fact Sheets zu gelangen

2. Details je Geschäftsfall
2.4. Leistungsänderung

Auftragsannahme

Leistungsänderung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Technische Quittung: 

Die Meldung bestätigt den erfolgreichen Empfang eines Auftrags 
oder einer Meldung. Sie enthält u.a. bereits eine technische Prüfung 
der Auftrags- und Meldungsstruktur aber keine inhaltliche Prüfung. 
Sollte die technische Prüfung nicht erfolgreich verlaufen, erhält der 
Auftraggeber mit der TEQ einen Hinweis, dass sein Auftrag nicht 
angenommen werden kann.

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

1. Datenstruktur 
2. Release- und 

Versionsnummer

OK

OK

0990

0990

0991

0991

0993

0993

0995

0995

0999

0999

5

5

6

6
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Wesentliche Prüfkriterien der OSSAuftragsbearbeitung ïKaufm. Validierung

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Rückmeldetypen und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Fact Sheets zu gelangen

2. Details je Geschäftsfall
2.4. Leistungsänderung

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

Qualifizierte Eingangsbestätigung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Kundenauftrag 
kaufmännisch zulässig ist, d.h. dass der Auftraggeber zur Abgabe 
des Auftrags berechtigt ist und die vertraglich geregelten inhaltlichen 
Anforderungen an den Auftrag eingehalten werden.

QEB

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit seines 
Auftrags verlängern kann.

VZM

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung

Leistungsänderung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

1. Externe Auftragsnummer

2. Vertrag

3. Offener Auftrag

4. Bestandsdaten

5. Sequenzreihenfolge

6. Projektkenner

0000

0000

1008

1008

1014

1014
1051

1051

1104

1104
8144

8144

Details

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

0070

0070

1300

1300

1301

1301

1018

1018

1023

1023

1020

1020

1050

1050
1031

1031

1102

1102

1101

1101

1105

1105
2001

2001

1013

1013

1012

1012

1003

1003

1006

1006

1007

1007

1009

1009

1010

1010

5

5

6

6

2017

2017

1032

1032
8601

8601

8600

8600

8005

8005
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Wesentliche Prüfkriterien der OSSAuftragsbearbeitung ïTechn. Validierung

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Rückmeldetypen und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Fact Sheets zu gelangen

2. Details je Geschäftsfall
2.4. Leistungsänderung

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit seines 
Auftrags verlängern kann. 

VZM

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Leistungsänderung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

1. Produktvariante 

(Produktbezeichner)

2. Kundenwunschtermin

3. Sequenzreihenfolge

4. Auftragsklammer

1009

1009

1023

1023

1200

1200

1201

1201

1087

1087

1086

1086

1031

1031

Details

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

0070

0070

5

5

6

6

2017

2017

1032

1032

1300

1300

1301

1301

8601

8601

8600

8600

8005

8005
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Auftragsbearbeitung ïErteilung

Sequenzreihenfolge

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Rückmeldetypen und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Fact Sheets zu gelangen

2. Details je Geschäftsfall
2.4. Leistungsänderung

ABM

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit seines 
Auftrags verlängern kann. 

VZM

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

Leistungsänderung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

0002

00025002

0003

0003

0000

0000

0005

0005

1085

1085

Auftragsbestätigungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber über die Annahme des Auftrags 
durch den Leistungserbringer; enthält die voraussichtlichen 
relevanten Realisierungsdaten. Bei einer Terminverschiebung 
wird damit der neue Ausführungstermin übermittelt.

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

0070

0070

1009

1009

1023

1023

1300

1300

1301

1301

1087

1087

1086

1086

1031

1031

5

5

6

6

0011

0011

0013

0013

8005

8005
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Auftragsrealisierung

Sequenzreihenfolge

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Rückmeldetypen und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Fact Sheets zu gelangen

2. Details je Geschäftsfall
2.4. Leistungsänderung

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit seines 
Auftrags verlängern kann. 

VZM

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass ein Änderungsauftrag 
(Stornierung) nicht ausgeführt wird. Der ursprüngliche Auftrag wird 
fortgesetzt.

ABBM

Leistungsänderung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

1198

1198

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

0070

0070

1087

1087

1086

1086

5

5

6

6

ABM
8500

8500Auftragsbestätigungsmeldung: 

Erneute Meldung an den Auftraggeber über die Annahme des 
Auftrags wenn der Ausführungstermin durch unvorhergesehene 
Ereignisse durch den Leistungserbringer erneut geplant werden 
musste (z.B.Terminverschiebung auf Wunsch des 
Grundstückeigentümers).

8501

8501
6012

6012

ERLM
-K

Erledigungsmeldung Kunde:

Meldung des Auftraggebers an den Leistungserbringer, dass die 
Auftragsleistung bereits erbracht wurde und kein Endkundentermin 
mehr erforderlich ist.

0015

0015
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Auftragsrealisierung

Sequenzreihenfolge

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Rückmeldetypen und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Fact Sheets zu gelangen

2. Details je Geschäftsfall
2.4. Leistungsänderung

Leistungsänderung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

5

5

6

6

Meldung Terminanforderung: 

Hinweis an den Auftraggeber, dass sein Auftrag nicht zum 
vereinbarten Termin ausgeführt werden konnte und ein neuer Termin 
mit dem Endkunden erforderlich ist.

TAM

6001

6001

6000

6000

6003

6003

6005

6005

6004

6004

6007

6007

6006

6006

6009

6009

6008

6008
6015

6015

Meldung Mahn-Terminanforderung:

Hinweis an den Auftraggeber, dass zu seinem Auftrag die 
Terminanforderungsmeldung ein zweites mal gesendet wurde.

MTAM

6016

6016

6010

6010
6011

6011

Erledigungsmeldung: 

Bestätigungsmeldung an den Auftraggeber, dass die technische 
Realisierung der bestellten Leistung gegenüber dem Kunden erfolgt 
ist.

ERLM
0010

0010

0012

0012

0014

0014

0016

0016

6001

6001

6000

6000

6003

6003

6005

6005

6004

6004

6007

6007

6006

6006

6009

6009

6008

6008

6010

6010

6015

6015

6016

6016

6011

6011

6013

6013

6013

6013



© AK S&P, 2016-2026 108AH4S/PRI V.2.9.4

Faktura und Abschluss

keine

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Rückmeldetypen und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Fact Sheets zu gelangen

2. Details je Geschäftsfall
2.4. Leistungsänderung

Entgeltmeldung:

Bestätigungsmeldung an den Auftraggeber über den 
Fakturierungstermin (Beginn der Entgeltpflicht).

ENTM

Leistungsänderung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

0010

0010

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

5

5

6

6
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Leistungsmerkmaländerung

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

5

5

6

6
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Auftrags-
annahme

Auftragsbearbeitung

Kaufm. Validierung
Auftragsrealisierung Faktura Abschluss

Techn. Validierung Erteilung

2. Details je Geschäftsfall
2.5. Leistungsmerkmaländerung

TEQ ABBM ABBM ABBM ABBM VZM ABMVZM VZM ERLM ENTMQEBVZM

GF-Beschreibung Mögliche Produktgruppen

Leistungsmerkmaländerung ïGeschäftsfallübersicht

Der Geschªftsfall Leistungsmerkmalªnderung trªgt das K¿rzel ĂAEN -LMAEñ. Mit diesem Geschªftsfall 

können Leistungsmerkmale (zubuchbare Leistungen z.B. Expressentstörung) am vorhandenen Produkt 

verändert werden. Die Leistungsmerkmaländerung ist nur bei bereits im Bestand befindlichen Produkten 

zulässig.

Der Leistungsmerkmaländerungsauftrag beinhaltet die Summe aller gewünschten Änderungen. Der 

Aktionscode ĂZugangñ bzw. ĂWegfallñ kennzeichnet den Zugang bzw. den Wegfall einer zubuchbaren

Leistung; der Aktionscode Ă nderungñ kennzeichnet die Attributªnderung eines Produktmerkmals zu 

einem Produktbestand. 

Beispiel: Hinzufügen der Leistung Expressentstörung

Á FTTH
Á FTTB
Á FTTC
Á KOAX
Á HFC

Meldungstyp- Empfänger ist 
der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert. TEQ, QEB, ABM, ERLM, ERGM, ENTM sind jeweils letzte Meldung innerhalb entsprechender 
Phase.
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4
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3

1

1
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Wesentliche Prüfkriterien der OSS Details

TEQ

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Rückmeldetypen und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Fact Sheets zu gelangen

2. Details je Geschäftsfall
2.5. Leistungsmerkmaländerung

Auftragsannahme

Leistungsmerkmaländerung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Technische Quittung: 

Die Meldung bestätigt den erfolgreichen Empfang eines Auftrags 
oder einer Meldung. Sie enthält u.a. bereits eine technische Prüfung 
der Auftrags- und Meldungsstruktur aber keine inhaltliche Prüfung. 
Sollte die technische Prüfung nicht erfolgreich verlaufen, erhält der 
Auftraggeber mit der TEQ einen Hinweis, dass sein Auftrag nicht 
angenommen werden kann.

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

1. Datenstruktur 
2. Release- und 

Versionsnummer

OK

OK

0990

0990

0991

0991

0993

0993

0995

0995

0999

0999

5

5

6

6
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Auftragsbearbeitung ïKaufm. Validierung Wesentliche Prüfkriterien der OSS

Rückmeldetypen und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Fact Sheets zu gelangen

2. Details je Geschäftsfall
2.5. Leistungsmerkmaländerung

Leistungsmerkmaländerung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

Qualifizierte Eingangsbestätigung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Kundenauftrag 
kaufmännisch zulässig ist, d.h. dass der Auftraggeber zur Abgabe 
des Auftrags berechtigt ist und die vertraglich geregelten inhaltlichen 
Anforderungen an den Auftrag eingehalten werden.

QEB

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit seines 
Auftrags verlängern kann.

VZM

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

0000

0000

Details

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

0070

0070

1. Externe Auftragsnummer

2. Vertrag

3. Offener Auftrag

4. Bestandsdaten

5. Sequenzreihenfolge

6. Projektkenner

1008

1008

1014

1014

1051

1051

1104

1104

8144

8144

1018

1018

1023

1023

1050

1050

1031

1031

1102

1102

1105

1105

2001

2001

1013

1013

1012

1012

1003

1003

1006

1006

1007

1007

1009

1009

1010

1010

5

5

6

6

2017

2017

1032

1032

1020

1020
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Wesentliche Prüfkriterien der OSSAuftragsbearbeitung ïTechn. Validierung

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Rückmeldetypen und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Fact Sheets zu gelangen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

2. Details je Geschäftsfall
2.5. Leistungsmerkmaländerung

Leistungsmerkmaländerung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit seines 
Auftrags verlängern kann. 

VZM

1. Produktvariante 

(Produktbezeichner)

2. Kundenwunschtermin

3. Sequenzreihenfolge

4. Auftragsklammer

Details

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

0070

0070

1009

1009

1023

1023

1087

1087

1086

1086

1031

1031

5

5

6

6

2017

2017
1032

1032

1200

1200

1201

1201
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Auftragsbearbeitung ïErteilung

Sequenzreihenfolge

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Rückmeldetypen und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Fact Sheets zu gelangen

2. Details je Geschäftsfall
2.5. Leistungsmerkmaländerung

Leistungsmerkmaländerung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

ABM

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit seines 
Auftrags verlängern kann. 

VZM

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

Auftragsbestätigungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber über die Annahme des Auftrags 
durch den Leistungserbringer; enthält die voraussichtlichen 
relevanten Realisierungsdaten. Bei einer Terminverschiebung 
wird damit der neue Ausführungstermin übermittelt.
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3
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1

0070

0070

1009

1009

1023

1023

1087

1087

1086

1086

0002

00025002

0003

0003

0000

0000

0005

0005
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5
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6
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Auftragsrealisierung

Sequenzreihenfolge

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Rückmeldetypen und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Fact Sheets zu gelangen

2. Details je Geschäftsfall
2.5. Leistungsmerkmaländerung

Leistungsmerkmaländerung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit seines 
Auftrags verlängern kann. 

VZM

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass ein Änderungsauftrag 
(Stornierung) nicht ausgeführt wird. Der ursprüngliche Auftrag wird 
fortgesetzt.

ABBM

Erledigungsmeldung: 

Bestätigungsmeldung an den aufnehmenden Provider, dass die 
technische Realisierung der bestellten Leistung gegenüber dem 
Endkunden erfolgt ist.

ERLM

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

Kapitel
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1

0070

0070

0010

0010

0012

0012

1087

1087

1086

1086

5

5

6

6

0014

0014
0016

0016
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Faktura und Abschluss

keine

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Rückmeldetypen und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Fact Sheets zu gelangen

2. Details je Geschäftsfall
2.5. Leistungsmerkmaländerung

Leistungsmerkmaländerung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Entgeltmeldung:

Bestätigungsmeldung an den aufnehmenden Provider über den 
Fakturierungstermin (Beginn der Entgeltpflicht).

ENTM

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

0010

0010
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Kündigung durch 

Leistungserbringer
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ERLM ENTM

GF-Beschreibung Mögliche Produktgruppen

Kündigung durch Leistungserbringer ïGeschäftsfallübersicht

2. Details je Geschäftsfall
2.6. Kündigung durch Leistungserbringer 

Der Geschªftsfall K¿ndigung durch Leistungserbringer trªgt das K¿rzel ĂKUE-LEñ. Im Rahmen dieses 

Geschäftsfalles wird ein Einzelvertrag durch den Leistungserbringer gekündigt. Kündigungen können 

ausschließlich bei bereits im Bestand befindlichen Produkten durchgeführt werden. Der Auftraggeber erhält 

in diesem Fall zunächst die Ankündigung, dass das Produkt zum Termin X gekündigt wird. Zum 

eigentlichen Kündigungstermin werden dann die Erledigungsmeldung und eine Entgeltmeldung gesendet.

Ursachen einer solchen Kündigung können vertraglicher Art sein, wie z.B. Zahlungsverzug und 

ungerechtfertigte Vorratshaltung oder technischer Art sein, wie die Unmöglichkeit der weiteren 

Bereitstellung einer Leistung wegen geänderter technischer Rahmenbedingungen.  

Á FTTH
Á FTTB
Á FTTC
Á KOAX
Á HFC

Auftrags-
annahme

Auftragsbearbeitung

Kaufm. Validierung
Auftragsrealisierung Faktura Abschluss

Erteilung

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger ist 
der Auftraggeber

Prozessphase

Kapitel
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1

KDLE TEQ
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Auftragsrealisierung

keine

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Rückmeldetypen und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Fact Sheets zu gelangen

2. Details je Geschäftsfall
2.6. Kündigung durch Leistungserbringer 

Kündigung durch Leistungserbringer ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Erledigungsmeldung: 

Bestätigungsmeldung an den Provider, dass die Kündigung durch die 
Telekom Deutschland GmbH ausgeführt worden ist. 

ERLM

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

0010

0010

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

TEQ Technische Quittung: 

Die Meldung bestätigt den erfolgreichen Empfang der Meldung. Sie 
enthält u.a. bereits eine technische Prüfung der Meldungsstruktur 
aber keine inhaltliche Prüfung. Sollte die technische Prüfung nicht 
erfolgreich verlaufen, erhält der Leistungserbringer auf die Meldung 
KDLE mit der TEQ ausschließlich einen Hinweis. Der Vorgang wird 
dadurch nicht angehalten und weiter prozessiert.

OK

OK

Kündigung durch Leistungserbringer: 

Kündigungsmeldung  des Leistungserbringers an den Auftraggeber.
KDLE

8006

8006

0990

0990

0991

0991

0993

0993

0995

0995

0999

0999

5

5

6

6
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Faktura und Abschluss

keine

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Rückmeldetypen und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Fact Sheets zu gelangen

Kündigung durch Leistungserbringer ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

2. Details je Geschäftsfall
2.6. Kündigung durch Leistungserbringer 

Entgeltmeldung:

Bestätigung des Zeitpunktes zu dem die Fakturierung der Leistung 
entfällt.

ENTM

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

0010

0010
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Entstörung
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Auftrags-
annahme

Auftragsbearbeitung

Kaufm. Validierung
Auftragsrealisierung Faktura Abschluss

Techn. Validierung Erteilung

2. Details je Geschäftsfall
2.7. Entstörung

TEQ ABBM 

ABBM 

ABBM TAM VZM VZM VZM

ERLM 

ENTMQEBVZM

GF-Beschreibung Mögliche Produktgruppen

EntstörungïGeschäftsfallübersicht

Der Geschªftsfall Entstºrung trªgt das K¿rzel ĂESTñ. Im Rahmen einer Entstºrung wird durch den 

Auftraggeber eine Störung an den Leistungserbringer gemeldet. Die Entstörung ist ein optionaler 

Geschäftsfall und für alle Produktgruppen zulässig.

Der Entstörauftrag muss alle für die Ausführung notwendigen Daten enthalten. Die jeweils erforderlichen 

Attribute sind nicht produktspezifisch.

Á FTTH
Á FTTB
Á FTTC
Á KOAX
Á HFC

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger 
ist der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert. TEQ, QEB, ABM, ERLM, ERGM, ENTM sind jeweils letzte Meldung innerhalb 
entsprechender Phase.
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Auftrags-
annahme

Auftragsbearbeitung

Kaufm. Validierung
Auftragsrealisierung Faktura Abschluss

Techn. Validierung Erteilung

2. Details je Geschäftsfall
2.7. Entstörung

TEQ ABBM 

ABBM 

ABBM TAM VZM VZM VZM

ERLM 

ENTMQEBVZM

GF-Beschreibung - Medienkonverter-Tausch oder ïAktivierung² Mögliche Produktgruppen

EntstörungïGeschäftsfallübersicht

Um in Netzen mit einem Shared Medium und mit einem Produkte des LE, das ohne Medienkonverter 

bereitgestellt wird, ein Medienkonverter erstmalig am VLT zu registrieren oder später auszutauschen*, 

wird der GF EST vom AG an den LE gestellt. In der Störungsbeschreibung wird nur der Text 

ĂMedienkonverter-Aktivierung#<Medienkonverter-ID>#ñ angegeben.

Der Entstörauftrag wird positiv mit einer ERLM mit dem MC 0010 ïĂAuftrag ausgef¿hrtñ abgeschlossen.

Im negativen Fall wird der Auftrag mit einer ABBM mit den MCs 

- 7522 ĂEs konnte keine Verbindung zum Medienkonverter aufgebaut werden.ñ oder

- 7524 ĂDie Medienkonverter-ID ist nicht bekannt.ñ

abgebrochen.

Eine Aktivierung am Schalttag ist, bei vorliegender ABM, auch ohne ERLM aus dem Auftragsprozess 

möglich.

*sollte ein Vorleistungslieferant beim Tausch des Medienkonverter die Medienkonverter-ID des alten Medienkonverter erwarten, so wird die jeweils 

zuletzt gültige Medienkonverter-ID vom Leistungserbringer vorgehalten und beim Tausch angegeben.

Á FTTH
Á KOAX

Meldungstyp- Empfänger 
ist der Leistungserbringer

Meldungstyp - Empfänger 
ist der AuftraggeberProzessphase

1: Rückmeldungsreihenfolge innerhalb einer Prozessphase variiert. TEQ, QEB, ABM, ERLM, ERGM, ENTM sind jeweils letzte Meldung innerhalb 
entsprechender Phase. ² Seite nur gültig ab S/PRI V4.2
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Wesentliche Prüfkriterien der OSS Details

TEQ

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Rückmeldetypen und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Fact Sheets zu gelangen

2. Details je Geschäftsfall
2.7. Entstörung

Auftragsannahme

Entstörung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Technische Quittung: 

Die Meldung bestätigt den erfolgreichen Empfang eines Auftrags 
oder einer Meldung. Sie enthält u.a. bereits eine technische Prüfung 
der Auftrags- und Meldungsstruktur aber keine inhaltliche Prüfung. 
Sollte die technische Prüfung nicht erfolgreich verlaufen, erhält der 
Auftraggeber mit der TEQ einen Hinweis, dass sein Auftrag nicht 
angenommen werden kann.
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1. Datenstruktur 
2. Release- und 

Versionsnummer

OK

OK

0990

0990

0991

0991

0993

0993

0995

0995

0999

0999
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Auftragsbearbeitung ïKaufm. Validierung Wesentliche Prüfkriterien der OSS

Rückmeldetypen und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Fact Sheets zu gelangen

2. Details je Geschäftsfall
2.7. Entstörung

Entstörung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

Qualifizierte Eingangsbestätigung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Kundenauftrag 
kaufmännisch zulässig ist, d.h. dass der Auftraggeber zur Abgabe 
des Auftrags berechtigt ist und die vertraglich geregelten inhaltlichen 
Anforderungen an den Auftrag eingehalten werden.

QEB

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit seines 
Auftrags verlängern kann.

VZM

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

0000

0000

1013

1013

1014

1014

1012

1012

7012

7012

7011

7011

7013

7013

7014

7014
8144

8144

7015

7015

1031

1031

Details
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0070

0070

1050

1050

1. Externe Auftragsnummer

2. Vertrag

3. Offener Auftrag

4. Bestandsdaten

5. Sequenzreihenfolge

5

5

6

6

8600

8600

7524

7524

8601

8601
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Wesentliche Prüfkriterien der OSSAuftragsbearbeitung ïTechn. Validierung

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Rückmeldetypen und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Fact Sheets zu gelangen

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

2. Details je Geschäftsfall
2.7. Entstörung

Entstörung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Abbruchmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass der Auftrag nicht ausgeführt und 
die Bearbeitung abgebrochen wird.

ABBM

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit seines 
Auftrags verlängern kann. 

VZM

Sequenzreihenfolge

1031

1031

7011

7011

7013

7013

7012

7012

Details

Kapitel
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1

0070

0070

Zwischenmeldung  Leistungserbringer: 

Zwischenmeldung an den Auftraggeber.

ZWM-
LE

0073

0073

Zwischenmeldung  Auftraggeber: 

Zwischenmeldung an den Leistungserbringer.

ZWM-
AG

7040

7040

5

5

6

6

7041

7041
7042

7042

8600

8600

7524

7524

1020

1020

7024

7024
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Auftragsbearbeitung ïErteilung

Sequenzreihenfolge

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Rückmeldetypen und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Fact Sheets zu gelangen

2. Details je Geschäftsfall
2.7. Entstörung

Entstörung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Verzögerungsmeldung: 

Meldung an den Auftraggeber, dass sich die Bearbeitungszeit seines 
Auftrags verlängern kann. 

VZM

Wesentliche Prüfkriterien der OSS
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1

1

0070

0070

Zwischenmeldung  Leistungserbringer: 

Zwischenmeldung an den Auftraggeber

ZWM-
LE

Zwischenmeldung  Auftraggeber: 

Zwischenmeldung an den Leistungserbringer.

ZWM-
AG

0073

0073

7040

7040

5

5

6

6

7041

7041

7042

7042

1536

1536

7024

7024
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Auftragsbearbeitung ïErteilung

Sequenzreihenfolge

Auftrag wird 
prozessiert

Auftrag 
abgebrochen

Auftrag stoppt; Weiterbear-
beitung nach Handlung 
Auftraggeber

Rückmeldetypen und Meldungscodes Bitte klicken Sie auf die MC Button um auf die Fact Sheets zu gelangen

2. Details je Geschäftsfall
2.7. Entstörung

Entstörung ïProzessphase mit Prüfkriterien und Rückmeldungen

Wesentliche Prüfkriterien der OSS

Kapitel
2

2

4

4

3

3

1

1

Meldung  Terminanforderung: 

Hinweis an den Auftraggeber, dass sein Auftrag nicht zum 
vereinbarten Termin ausgeführt werden konnte und ein neuer Termin 
mit dem Endkunden erforderlich ist.

TAM

6001

6001

6000

6000

6003

6003

6002

6002

6005

6005

6004

6004

6006

6006

6009

6009

6050

6050

5

5

6

6

Meldung Mahn-Terminanforderung:

Hinweis an den Auftraggeber, dass zu seinem Auftrag die 
Terminanforderungsmeldung ein zweites Mal gesendet wurde.

MTAM

6001

6001
6000

6000

6003

6003

6005

6005
6004

6004
6006

6006

6009

6009

6050

6050
6002

6002

6013

6013

6013

6013








































































































































































































































































































































































































































































































































































































